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No. 124. Mittwochs den 21. October 1818. 


| hrs Befanntwadung. N, 
Es iſt bsberen ee vom Arten September d. J. nachgegeben worden, 
. ſaͤmmtliche noch ausſtehende Abgaben⸗Reſte an den Staat, aus dem Zeitraume bis Ende⸗ 
December 1814 annoch in Staats⸗Papieren berichtiget werden können, inſofern deren Einzahlung 

bis Ende December d. J. erfolgt. e f 
Dieß wird den Reſtanten mit dem Bemerken bekannt gemacht: daß, wer im Laufe diefeg 
Jahres nicht Zahlung leiſtet, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn nach Ablauf der Friſt der 
eſt nicht weiter in den bisher geſtatteten Zahlungsmitteln angenommen, ſondern unnachſichtlich 
in baarem Gelde beigetrieben werden wird Breslau den 13ten Bin: .i ...  * 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 


x 


Berlin, vom 17. October. unmittelbar darauf empfingen, und ſpeiſeten 
Am ı5ten d. M., dem hohen Geburtsfeſte hierauf zu Mittag bei des Prien Friedrich 
Sr, Königl. Hoheit des Kronprinzen, ent von Preußen Koͤnigl! Hoheit (Neffe Sr. Ma⸗ 
Pingen Se. Koͤnigl. Hoheit die Gluͤckwuͤnſche jeſtaͤt des Königs). Den 14ten d. M. beehrten 
des 'ofes, und nahmen gegen Mittag von Sei⸗ Se. Koͤnigl. Hoheit Ihro Excellenzen den Ge⸗ 
15 des Mikitairs und der hohen Civil⸗Behoͤr⸗ neral der Infanterie Grafen Tauentzien von: 
en die Gratulation in. Ihren Kammern an. Wittenberg, und den Gouverneur. hieſiger 
ittags ſpeiſete die Koͤnſgl. Familie in Char⸗Reſidenz General der Infanterie Grafen von: 


lottenbur Fan 2 Gneiſenau, desgleichen den General⸗Lieutr⸗ 

„Se. Königl. Hoheit der Prinz Au gu ſt von nant v. Brauchitſch, Commandanten hieſiger 

Preußen ſind hier eingetroffen. . Reſidenz mit Ihrem Ne und ſpeiſelen 
ni 


Vergangenen e den naten dieſes, hierauf bei des Kronprinzen Sl. Hoheit u: . 
ends, trafen Se. Königl. Hobeit der Her⸗ Mittag. Se. Königl. Hoheit der Herzig von: 
ig von Cumberland, nebſt Hochſtdero Cumberland find nun von hier nach Neu⸗ 

Aemablin, von Deſſau kommend, hier ein Strelitz abgegangen; 2 s 
ind fliegen im erſten Gaſthofe hieſiger Reſidenz, Se. Durchlaucht der Feld⸗Marſchall Fuͤrſt' 
‚Hötel: de Hussje, ab; Tags darauf mach⸗ Blücher von Wahlſtatt ſind aus Schle⸗ 
Ibre Koͤnigl. Hoheiten die Bewillkomm⸗ fiens der General⸗Lieutenant v. Holtzendorff 
beſuche bei den Prinzen und Prinzeſſinnen Excellenz von Cuͤſtrin, und der Kegigl. Han- 
oͤnigl. Hauses, deren Gegendeſucht Sie noͤverſche außerordentliche Gofangte aus hetzen 


* 


Hoſe, Baron v. Ompteda, von Dresden 
hier angekommen. f 
Am 7ten d. M. ſtarb zu Potsdam nach er⸗ 
ſolgtem Schlag fluß im saſten Lebens jahre der 
Koͤnigl. Geheime Staatsrath und Chef⸗Praͤ⸗ 
ſident der Zweiten Abtheilung der Ober ⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer, Ritter des rothen Adler⸗Or⸗ 
dens zter Claſſe, Heinrich von Beguelin. 
Aachen, vom 10. October. 
Den 2ten dieſes, am Schluſſe der fünften 
Conferenz, iſt die Raͤumung Frankreichs be⸗ 


ſchloſſen, und der franzoͤſiſche Botſchafter in 
ien, Graf Caraman, mit dieſer Nachricht 


ch Paris greilt. Die Armeen werden ſpaͤ - D 


Aeſtens zu Anfange des kuͤnftigen Monats Frank⸗ 
reich verlaſſen, da die Souveraine die von Frank⸗ 
reich (ſowohl für das Beſtehen der Ruhe in ſei⸗ 
nem Innern, als fuͤr den allgemeinen Frieden) 

9 805 Garantie als hinlänglich anerkannt 
Haben, Auch mit dem e in Hin⸗ 
ſicht der Geldleiſtungen, find die Friedensſtifter 
zufrieden. Die Contributionen muͤſſen, vom 
Tage der Unterzeichnung des Tractats an ge⸗ 
rechnet, binnen neun Monaten bezahlt werden. 
Bei der erſten Zahlung am 25. Decbr. werden 
5 und der Reſt wird von zwei zu zwei 
Mo 


naten in gleichen Theilen abgetragen. Herr 


Baring und Comp. leiſten, von den andern ans 
geſehenſten Banquierhaͤuſern unterſtuͤtzt, Cau⸗ 
tion für die Zahlung, und dies iſt bereits durch 

erſteren am 2ten in der Conferenz, wozu er be⸗ 

ruſen war, geſchehen. Rußland, fo wie Eng⸗ 
land, erhalten 48, Oeſterreich und Preußen, 
jedes ungefaͤhr 40, die Niederlande 22, Baiern 
10 Millionen. Der Reſt wird unter die Übrigen 
Staaten vertheilt, im Verhaͤltniß der Opfer, 
welche ſie der allgemeinen Sache gebracht haben. 

Der Duc de Richelieu will, wie es heißt, be⸗ 
reits um die Mitte dieſes Monats wieder nach 
Paris zuruͤckreiſen. Um dieſelbe Zeit werden 
der Kaiſer von Rußland und der König von 

Preußen ihre Truppen in Maubeuge und Sedan 
die Revue paſſiren laſſen. Es iſt jedoch ausge⸗ 
macht, daß der Kaiſer Franz, waͤhrend die bei⸗ 

den Monarchen von Rußland und von Preußen 


— 


ginnen. 


2 


bereits auf dem nahe bei jener Stadt gelegenen 
Gute Barſeille und in der Manege die noͤthigen 
Anſtalten zu Ihrem Aufenthalte und zu den 
Feſtlichkeiten getroffen worden. Außer der 
Heerſchau bei Sedan, welche beſtimmt Statt 
findet, ſpricht man noch immer von einer ſpaͤ⸗ 
tern uͤber die ganze Octupations⸗Armee bei 
Waterloo, * welcher die Ruͤckmaͤrſche ber 


Auf eine ſehr köbliche Weiſe ſorgt die Zenſur 
dafür, daß die hieſigen Zeitungen keine falfchen 
Nachrichten über den Coͤngreß verbreiten: eine 
Vorſicht, welche dieſe Zeitungen gleichſam offi⸗ 
ziell macht, aber auch um fo leerer. 
ie Conferenzen werden taͤglich abwechſelnd 

bei dem Fuͤrſten Staatskanzler und dem Fuͤrſten 
Metternich gebalten, und das Reſultat wird 
jedesmal den Monarchen vorgelegt. 5 

Bei den Conferenzen führt der Ritter von 
Genz das Protokoll, und in den Kanzleien wird 
von Morgens 7 Uhr bis in die Nacht gearbeitet. 

Bei dem Diner, welches der zͤſterreichiſche 
Kaiſer am aten gab, ſaß zu ſeiner Rechten un⸗ 

ſer König, zu feiner Linken der ruſſiſche Kaiſer, 
neben dieſem der Prinz Carl, neben jenem det 
Herzog von Wellington, der Herzog ven Ri⸗ 
chelieu aber den Monarchen gegenüber, * 

Se. Maj. der Kaiſer von Defterreich haben 
am sten d. Morgens der Frau Fuͤrſtin von 
5 und Taxis koͤnigl. Hoheit einen Beſuch 

gemacht. g 

Am g ten Mittags ſpeiſten Se. Majeftät der 
Kaiſer von Rußland nebſt den Herren Geſand⸗ 
ten, 32 an der Zahl, bei Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige von Preußen. 3 

Am Namenstage des öfterreichifchen Kaiſers 
trugen die beiden andern Monarchen die Uniform 
ihrer oͤſterreichiſchen Regimenter. 

Bei dem Ball am 4ten d. mußten außer den 
Monarchen alle geladenen Gaͤſte um 6 Uhr ange 
fahren ſeyn; um 7 Uhr erſchienen JJ. MM. der 
Kaiſer Alexander und der König ven Preußen, 
erſterer in einer weißen Obriſt⸗Uniform und in 
Schuhen und Struͤmpfen. Den Ball eröffnete 
der Kaiſer Alexander mit der Fuͤrſtin Thurn und 
Taxis (Schweſter unſerer verewigten Koͤnigin. 


agh, und end i 
"Die beiden Mon, 


inz Carl von Preußen, die jungen Prinzen 
on Schwarzenberg, der Herzog von Richelieu 
md Lord Caſtlereagh tanzten in den naͤmlichen 
duden. Der Herzog von Richelien trug die 
iform eines Pairs von Frankreich. Das 
Kleid des Lord Caſtlerengh war ganz mit Dia⸗ 
Manten befäch Die Fuͤrſtin von Thurn und 
axis, fo wie Lady Caſtlereagh, trugen Dia⸗ 
deme, Halsgeſchmeide und Guͤrtel von den 
ſchoͤnſten Diamanten, Die beiden Monarchen 
Güte ſich um 9 Uhr nach Hauſe; die ubrigen 
Gaſte blieben ungefaͤhr bis um Mitternacht. 
Auf dieſem Ball war die Auswahl der Helden 
und Diplomatiker von Europa verſammelt. 


„Der ruffifehe und der preußiſche Monarch be: 
ſuchten neulich das Schauſpiel Rudolph von 
Habsburg. N 5 
Vorgestern Morgens defilirten vor dem Kölner 
ore zwei Bataillons, die einen Theil 5 
ier anweſenden Garniſon ausmachen, vor Ib⸗ 
ken Majeſtaten, den beiden Kaiſern und dem 
Könige von Preußen, vorbei. Man kann wohl 
werlich ſchönere Truppen, wie dieſe, ſehen. 
Treffliche Haltung, vorzuͤgliche Muſik, genug 
1g iſt alles in Uebereinſtimmung bei die ſen BDa⸗ 
taillons 7775 e 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland ſind 
am sten d. M. Nachmittags nach Spaa anac- 
gangen, und werden heute wieder hieher zuruͤck⸗ 
ehren. ; - 
Spanien möchte. gern ſeine Colonien⸗Sache 
zur allgemeinen Sache machens und wenn lei 
uf der Zeit die kuͤufrige politiſche Geſtal ung 


Ei die Fuͤrſtin ne und Taxis, der 


uencs fremden Welitheils den mächtigſten Ein⸗ 
ers auf Europa's Handel, haben. 
ſchwer erwarten, daß 


fuß, befoniss 
könate: ſo läßt ſich och daf 
man ſich hier ſchon mit Gegenſtaͤnden beſchäfti⸗ 
gen ſpute, deren Erfolg noch in dem Dunkel der 


a erhuͤllt⸗ſt. Hier kommen nur Gegen⸗ 
Hände in Ruͤckſicht, die betonders die Verbält⸗ 
t be⸗ 
„die 


nuſſe der deutſchen Staaten zu einander 
Minen hätten, wach: em die Hauptſache, d 
Juückzubung ber Truppen betseffeud,, ausge⸗ 
macht worden il. e eee rad e 
m ſten Banqulers von Europa hier verfam⸗ 
melt, mit Aut nahme der fran zoͤſiſchen. 


Es iſt hier auf 1 ſolche Veraͤnde⸗ 


mung der Witte 
SE 


eleſem Augenblick ſind mehrere der vor⸗ in ver hiesigen (Gegend gelegenes, 


* 
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nachtheiligſten Einfluß auf die Geſundheit wies 
ler ame hk dernen He hat. 


Der letzte Contract der Lieferungen für. die 


Occupations⸗Armee iſt auf vier Wochen bes 
ſchraͤnkt word en. 8 


Aachen, als die Reſidenz Carls des Großen, 


als die Kroͤnungsſtadt der römifchen Caͤſaren, 
iſt in fruͤhern Zeiten nach Verhältniß oft glaͤn⸗ 
zender geweſen als jetzt; allein nie hatte es in 
ſeiner Mitte einen ſolchen Inbegriff von Groͤße 
und Majeftät, nie eine Vereinigung von ſo 
mächtigen Monarchen, nie eine g:ößere Ver⸗ 
einigung von Talenten im Kabinet, im Felde, 


in Künften ꝛc. als jetzt. Wie viele Namen, die 
der Unſterblichkeit geweiht ſind! Der ehrwuͤr⸗ 
Rhein hat die geſchichtliche Merkwuͤrdig⸗ 


dige 
keiten erhalten, die a Monarchen des 
feſten Landes, die ſich im Laufe des Jahres fo 
entfernt im Oſten und Norden, in der Krimm, 


in Moskau, in St. Petersburg, in Sieben⸗ 
bürgen, in Dalmatien ꝛc. befanden, jetzt in 


ſeinet Nahe, in der Stadt verſammelt zu ſehen, 


von der einſt Carl der Große ſo vielen Volken 


der alten Welt Geſetze vorſchrieb. 


Ini rheiniſchen Beobachter werden die Diiffele 5 


dorfer Bewohner aufgefordert, Anwälde an die 
Verbündeten zu ſenden, um ihre Anſprüche an 
die, jetzt zu Muͤnchen befindliche, Duͤſſeldorfer 
Bildergallerie geltend zu machen. Dieſe ey 
ein Eigenthum des Landes Berg, nicht des 
Hauſes Zweibrücken 
Der alis dem Streit mit Kotzebue bekannte 
Ploſeſſor Lindener aus Weimar hat ſich auf 
Befehl er Polizei von hier enefernen wuͤſſen. 


Spaa ß und hatten daſelbſt burch Aufwand gc. 
ſo ſebr das Uebergewicht, daß die Flanzoſen 
ſagten: „Die Engländer, geben den Ton an, 
obgleich ſie nicht ſp.echen. / 5 b 
Magdeburg, vom 9, Ottober⸗ 155 
Die Fruchtbarkeit viefes Jahres, ſagt d ſe hie: 
ſige Zeitung, hat ſich nicht allein in der Menge 


der Fruͤchte, ſonzern zum Theil auch in per 


Die Engländer waren diesmat ſo zahlreich zu 


u" 


Gröze derſelben gezeigt. Ein Weifpielsbienon " 
giebt ein mit Kartoffeln ee ee 8 


ckoerſtück, 


weiches jedoch ſeit acht Jah en niche getragen 


hatte, inbem die diesjäbrige Ansbrute davon 
{iM in 240 Scheffel Kartoffeln beſtand, und er 
g eingetreten, daß ſie den dirſen viele ein Gewicht von 3 Pfund, Pfand, 


3 


| | . 
r Saiten Pfund, 2 Pfund und die größten ſo⸗ tet. 


gar son 2 Pfund haben. 2 
F r. a we fu rt As M., vom 40. October. 


In der Sitzung der hohen deutſchen Bundes⸗ 
berſammſung, vom iſten d., hat Oeſterreich 
zu Gunſten der fuͤrſtlichen und ‚gräflichen ze. 
mediatiſirten Herrſchaften eine Erklarung ab⸗ 
gegeben, in deren Gemaͤßheit ein Ausſchuß ge⸗ 
tpäglt wurde, der ſich mit Unterſuchung und 
Feſtſteung dieſer Verhaͤltniſſe nach Anleitung 
der Bundes acte beſchaͤftigen ſoll. * 
In einem oͤffen lichen Blatte wird erwähnt, 
daß noch wichtige Dinge zur Sprache kommen 

müſſen, ganz beſonders die Art und Weiſe, wie 
die Beſchluͤſſe des Bundestags, als allgemein 
werbindlich, in Vollziehung zu ſetzen, 
im Fall ein Staat ſich denſelben nicht freiwillig 
unterwerfen will. 

Gegen die neulich vom kurheſſiſchen Geſand⸗ 
ten am Bundestage zu Protokoll gegebene Note 
Hat Herr Schreiber, Bevollmächtigter der weil: 
Phaliſchen Domainenkaͤufer, eine Widerlegung 
eingereicht, welche die in der Note angefuhrten 
Deifpiele als unrichtig darſtellt, und ſich auf 
die Notorictaͤt oder augenblickliche Erweisbar⸗ 

keit ſeiner Behauptungen beruft; die Verſamm⸗ 
lung moĩge nun abnehmen, in wiefern das Bor: 
geben der heſſiſchen Note Glauben verdiene: 
daß dem Einzelnen, da wo es mit dem Wohl 
des Ganzen zu vereinigen ſtand, billige Ruͤck⸗ 
ficht nicht verſagt ſey. Hr. Schreiber iſt nach 
Aschen gereiſet, um den Monarchen feine Vor⸗ 
ſtellung zu uͤbergeben. Nicht die Herren von 
Ochs oder von Gayling, ſondern der Geheime 
Rath von Starkloff, iſt vom Kurfuͤrſten von 
Heſſen nach Aachen abgeſendet und mit In⸗ 
ſtructionen verſehen worden. Ganz unerwartet 
wurde er zu Sr. Königl. Hoheit gerufen. Ge⸗ 
neral v. Ochs, der dem ruſſiſchen Kaiſer nach 
Weimar entgegengeſchickt war, erhielt einen 
Ring mit dem Bilde des Kaiſers. 


Vom Mayn, vom 11. October. 


Es haͤlt ſchwer, beſtimmte Nachrichten über 
dasjenige zu erhalten, was auf dem Luſtſchloſſe 
Favorite (zwiſchen Raſtadt und Baden), wo 
der Großherzog gegenwärtig reſidirt, vorgeht, 
denn nicht allein Fremden, ſondern auch Einge⸗ 
bornen ii gegenwartig weder der Zugang dahin, 
ach weniger der Eintkitt in das Schloß, geſtat⸗ 


unbeſtimmte Zeit in dem Baden 


Es wird niemand eingelaſſen, als wer 
vom Großherzog oder der Großherzogin berufen 
wird. Ueberhaupt vermeidet man zu Karlsruhe 
und Raſtadt ſowohl, als anderwaͤrts, von der 
Gefuncheit des Großherzogs und von den Maaß⸗ 
regeln der Regierung zu ſprechen. 

Des Großberzogs von Baden Reiſe nach 
Frankreich ſoll ausgeſetzt ſeyn, weil er die An⸗ 


kunft des ruſſiſchen Kaiſers abwarten will. 


Die Einwendungen, welche man in Oberheſſen 
gegen den Schuldentilgungsplan macht, gehen 
darauf hinaus: man la.e die Verwaltungs: 
Toften, welche 8436 Gul en jahrlich betragen, 
den Gemeinen auf, ba doch die vorhandenen 
Beamten die Geſchaͤfte wohl beſorgen könnten; 
die Tilgungs⸗Commiſſion gete keine Sicherheit, 
weil fie wieder aufgehoben werden könne ; folg⸗ 
lich leiſte fie auch für die von ihr ausgegebenen 
Papiere keine Gewähr; manche Gemeinen ver⸗ 
mögten nicht 3 bis 4 Procent zu zahlen, wie 
wollten ſie im Stande ſeyn 7 Procent aufzu⸗ 
bringen? Es würde Vernichtung aller hypothe⸗ 
kariſchen Sicherheit ſeyn, wenn man die Glaͤu⸗ 
biger zwingen wollte, ihre Hypotbeken, gegen 
Schuldverſchreibungen der Commiſſton, deren 
Sicherheit man bezweifle, berzugeben. 

In Kirchheim im Wuͤrtembergiſchen hat ein 
‚gojähriger Aepfeldaum 84 Simyi (102 Schef⸗ 
fel) Wein⸗Aepfel getragen, deren Gewicht auf 
28 Zentner berechnet wurde, und die 560 Quart 
Moſt lieferten. 

Nach einer Witterungsvorherſagung in einem 
öffentlichen Blatte wird man fchon im naͤchſten 
Februar Violen ſuchen koͤnnen — aber keine fin⸗ 
den. Zu Oſtern wird man ſchon Kirſchen effen — 
aber eingemachte ꝛc. 5 


Manheim, vom 6. October. 

Seit einigen Tagen geht hier das allgemeine 
Gerüuͤcht, daß ein aus Frankreich kommendes 
ruſſiſches Truppencorps den 28ſten oder 27ſten 
d. M. in hieſiger Gegend ankommen und auf 
n canton⸗ 
niren werde. Was an dieſem Geruͤchte Wahres 
iſt, wird die nahe Zeit lebren. Unſere zuſam⸗ 
wenberufenen Truppen ſtehen unverandert, und 
es iſt in ihrer Dislocation keine Veranderung 
eingetreten. } an 

Heidelberg, vom 7. October. 

Geſtern Abend, nach 4 Uhr, hatten wir die 

Freude, Ihre Majeſtaͤt die erhabene regierende 
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taiſerin von Ruf gland, unter Kanonendonner eine hoͤchſt ſtrafbare Auflehnt g gegen die kö⸗ 
a dem Geläute aller Glocken, mit Ihrem nigliche Regierung erkenne, ni mir enblich 
Gefolge hier eintreffen zu ſeßhen. Der Wagen auch die auf Handlungen dieſer Art feſtgeſetzte 
der Monarchin war von der hieſigen reitenden Strafe des Feſtungsarreſts wohl bekannt ift.“ 


uͤrgergarde umgeben, welche bis nach Hand⸗ u Su 
Fuchs beim gen geritten war. Vor dem 9 air e en 7, October. a 
Gaſthoſe zum Karlsberg, wo Ihre Majeſtät Durch eine königliche Verordnung iſt die Na⸗ 
das Abſteigeqvartier zu nehmen geruht hatten, kionalgarde wieder auf ihre urſpruͤngliche Ver⸗ 
war das Bürgermititair mit Fahne und kuͤr⸗Faſſung und unter die Aufſicht der Maires und 
kiſcher Muſtk aufmarſchirt, und eine große An⸗ Präfekten und des Miniſte es des Innern geſetzt. 
zahl Volks verfammelt. Nach einigem Vers Doch behalt Monſieur die Ehren- und Vorrechte, 
weilen fetzten Allerhoͤchſtdieſelben Ihre Reiſe die ihm als General⸗Oberſten der National⸗ 


nach Bruchſal fort. garde zugeſagt waren. (Zwiſchen ihm und dem 
88888 2 * Miniſter des Innern war uͤber die Nationale 
Nürnberg, vom 12, October. garde g ſchon lange Streit, der alſo zum Vortheil 


Geſtern Abend trafen Ihre Majeſtat die vers des Miniſters entſchie en zu ſeyn ſcheint.) 
wittwete Kaiſerin von Rußland auf Ihrer Reiſe Der Moniteur ſagt: es verbreitet ſich das 
nach Stuttaart und Bruͤſſel hier ein und wur Gerät, daß der Großfürſt Conſtantin nach 
den feierlichſt empfangen. Heute ſetzten Ihre dem Congreß nach Paris kommen wolle. Die⸗ 
Majeftät die Reiſe weiter fort. . ſes laſſe hoffen, daß man auch der Gegenwart 

Am sten Vormittags wurde hier das Kreis⸗ feines erlauchten Gruders, des Kaiſers Alexan⸗ 
Landwirthſchaftsfeſt, in Anweſenheit Sr. Er: der, genießen werde. bi. e e 
cellenz des Herrn General-Commiſſairs und Nach Behauptung des Journal des Debats 
Praſidenten, Grafen von Drechſel, feierlich ſoll die engliſche Regierung bereits die noͤthige 
begangen, Auf der Inſel Schuͤtt geſchah die Anzabl von Crans portſchißfen gemiethet haben, 
Ausſtellung der zur Preisbewerbung herbei ge⸗ um as 22,000 Mann ſtarke engliſche Contin⸗ 
führten Gattungen von Vieh, und die Preiſe gent zu Laufe des kuͤnftigen Monats aus den 
wurden an die verdienteſten, zu dieſem Feſte Daten von Boulogne und Calais abzuholen. 
hieher gekommenen Landwirthe ertheilt. 0 2 85 eee 8 Nordlegion 
. 6 8 14 7 1 1 * 
Goĩdttingen, vom 4. October. 5 kon, a cen 5 are 
Ruhe und Ordnung find in Göttingen wieder: Es heißt, die koͤnigl. Procuratoren hätten 
hergeſtellt. Es find auch Vorkehrungen getrof- die Inſtruction erhalten, kuͤnftig vorſichtiger 
ſen, um ſolche zu erhalten. Namentlich iſt in der Verfolgung von politiſchen Schriftſtellern 
verfügt worden, daß Jeder der in Göttingen zu ſeyn, und nicht jede freie Acußerung oder 
Studirenden, fo wie jeder Neuankommende, eine Declamation gegen Behoͤrden ſogleich als 
nachſtehende Erklaͤrung unterſchreiben muß: eine aufrüͤhreriſche Handlung zu verfolgen. 
„Ich Unterzeichneter verſpreche hierdurch, an Wirklich werden auch dergleichen Prozeſſe jetzt 
der Vollziehung des gegen die hieſige Univerfität ſeltener, als ße es in den letzten ſechs Monaten 
ausgeſprochenen ſogenannten Verrufs auf keine waren, obgleich eben ſo frei, vielleicht noch 
Welſe Antheil zu nehmen, namentlich weder freier, geſchrieben wird, als damals. AR 
gegen Studirende, welche dieſes Verrufs unge- Die Gemahlin des Generals Sarrazin (Miß 
achtet N beſucht haben, noch gegen Huskiſſon) iſt hier angekommen, um ihn wegen 
diejenigen, welche fie beſuchen werden, und Bigamie anzuklagen. N 
weder mit Worten, noch mit Werken irgend Turennes Herz war in der Abtey Clugny 
erkennen geben zu wollen, daß ich jenen Verruf, beigeſetzt. Waͤhrend der Revolution wurde die 
als mit Wirkſamkeit beſtehend, anerkenne; äußere ſilberne Kapſel geraubt, das Herz aber 
vielmehr erklaͤre ich ausdrücklich, daß ich jede iſt, in der innern bleiernen aufbewahrt, jetzt 
Außerung und Handlung jener Art, welche ſich wieder gefunden, und ſoll in den Dom der In⸗ 
iürgend jemand zu ſchulden kommen ließe, für validen gebracht werden 


— 
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London, vom 9. October. 
Am aten d. wurde von den Miniſtern Sid⸗ 
mouth und Bathurſt das Parlament bis zum 
12. Noobr, prorogirt. Es duͤrfte nicht vor 
Weihnachten zuſammen kommen, wenn nicht 
bis dahin ein trauriges Ereigniß eintritt. Das 
Oberhaus bat viel Verſchoͤnerungen erhalten. 
Der Wollſack und die Baͤnke ſind neu uͤberzogen. 
Thron und Kronen ſind neu vergoldet, aber nicht 
neu Äberzogen, weil der Thron nur auf den 
Fall einer folgenden Regierung veraͤndert wer⸗ 
den darf. i 12 
Man verſichert fortwaͤhrend, daß vor dem 
Wiederzuſammentritt des Parlaments betraͤcht⸗ 


liche Verminderungen in unſerem Heere vorge⸗ 


nommen werden ſollen; die Infanterie⸗Regi⸗ 
menter ſollen bis auf 24 und die Cavallerie⸗Re⸗ 
gimenter auf 16 verringert werden. Alle zwei⸗ 
ten Oberſten, Hauptleute ꝛc. werden auf halben 
Sold geſetzt. Der Artillerie-Train, die Artil⸗ 
lerie zu Pferde, zwei Bataillons Artillerie zu 


Fuß und ein Bataillon Invaliden⸗Artilleriſten 


werden beurlaubt. Ueberdies treten wichtige 
Verminderungen in allen Militair⸗Departe⸗ 
ments ein, 8 Se 

Der Großfuͤrſt Michael hat fih am sten in 
Dover nach Calais eingeſchifft. Kurz vor ſeiner 
Abreiſe wohnte derſelde noch einem prächtigen 
Dejeuner bei dem Herzog von Devonfhire bei, 
der auch den großen Elephanten erſcheinen ließ, 
den er vom Marquis von Haſtings aus Oſtin⸗ 
dien zum Geſchenk erhalten. n 

Es wird hier für 3 Mill. Pfd. Sterl. neue 
Silbermuͤnze gepraͤgt. 5 

Die Nachricht von der bevorſtehenden Raͤu⸗ 
mung des franzoͤſiſchen Gebiets hat keinen merk⸗ 
kichen Einfluß auf unſere und auf die franzoͤſi⸗ 
ſchen Fonos gehabt. x j 


Aus Italien, vom 30, Septbr. 


uf erhalten haben, an der Verſchoͤnerung der 
Kirche und des Platzes St. Franciscus von 


Paola beizutragen. Die berühmteſten Maler 


haben den Auftrag, dieſe Kirche mit Meiſter⸗ 


ſtuͤcken zu verſehen. Rt 

5 Irun, vom 21, Septbr. = 

Die in dem Miniſterium vorgefallene Ver⸗ 
änderung hat eine doppelte Thaͤtigkeit in den 
Zubereitungen der großen Expedition herbeige⸗ 
fuͤhrt; der König hat in dieſer Hinſicht an die 
Miniſter des Kriegs und des Seeweſens be⸗ 
ſtimmte Befehle ergehen laſſen. Zwei neue Re⸗ 

imenter Fußvolk und eine Abtheilung Fönigl. 


ſich nach Andaluſien zu begeben; die Expedition 
wird 16 bis 17,000 Mann ſtark werden; dieſe 


Truppenzahl hat der Graf Abisbal fuͤr noth⸗ 
wendig erachtet, um feinen. Unternehmungen. 


einen guͤnſtigen Erfolg zu ſichern. Bekanntlich 
gentegt 


ten, ſowohl zur Unterhandlung des Friedens 


mit den Inſurgenten, auf gerechte und ehren⸗ 


volle Bedingungen für fie, als auch zur Dr 
drucklichſten Betreibung der Kriegsunterneh⸗ 


mungen, im Falle die Unterhandlungen ſchei⸗ 
tern ſollten, ertheilt hat. Schon hat der Ober⸗ 


General die durch ihre Dienſte ausgezeichnetſten 
Offiziere um ſich verſammelt, die Regimenter 


bezeichnet, die er mitzunehmen wuͤnſcht, und 


beendigt mit auffallen er Schnelligkeit die Bil⸗ 
dung des Heeres, auf welchem alle Hoffnungen 
des Mutterlandes ruhen. Mer rere Offiziere, 
die einigen Widerwillen zeigten, nach Amerika 
18 d find von dem Heere entfernt worden. 

zenn die Offiziere einmal ernannt find, muͤf⸗ 
ſen ſie ihre Ernennung ohne Gegenvorſtellung 


eſchuͤtzes von Segovia haben Befehl erhalten, i 


ießt diefer General das ganze Zutrauen des 
Gelegen der bei dieſer außerordentlichen 
Gelegen eit ganz von dem gewoͤhnlichen Wege 
abgewichen iſt und ihm unbeſchraͤnkte Vollmach⸗ 


Es heißt, daß Louis Bonaparte die von Na- annehmen, oder ſie haben daffelbe Schickſal. 


poleon ſelbſt aufgeſetzte Lebensbeſchreibung defe Die Expeditton nimmt deppeltes Geſchuͤtz, 


ſelben beſitzt und daß nur 2 bis 3 Perſonen Ab⸗ doppeltes Gepaͤcke und kleine Waffen von jeder 


fchriften von dem Origmal⸗Manuſeript haben, Gattung mit. Mehrere Trans portſchiffe find 
Louis ſoll von feinem Bruder öfters auf gehei⸗ blos mit Schießbevarf beladen, kurz nichts von 
mem Wege Nachrichten von St. Helena erhal- allem iſt vernachlaͤſſiget, was zu einem gluͤck⸗ 
ten. beitragen kann. Anderer Seits 


Hofſtaat einſchraͤnken muͤſſen, 


Stit einiger Zeit befindet fich der ‚berühmte 


ducian Bonaparte hat zu Kom feinen lichen 1 


L 
wird die Aus rüſtung einiger Fegatten ober Cor⸗ 
vetten in den Hafen von Carthagena und Ferrol 


Zitstauer Tpormalbfen in Hen de 


endig . on wo fie in Kurzent nach Cabix 


Bi N BE ER fears Kan 
„Ein am raten zu Cadix eingelaufeneg $ auf⸗ 
f rieche wil auf der Hohe dem Vorgebirge 
Sk. Vincent eine lebhafte Kanonade gehort 
haben; man vermuthet, es moͤchte vielleicht 
ein Gefecht zwiſchen den Korſaren der Inſur⸗ 
nenten und den aus der Havannah mit betraͤcht⸗ 
lichen Summen Geldes erwartek werdenden 
Nie eweſen ſeyhn. Durch dieſen Umſtand 
die Beſorgniſſe, welche man wegen der 
rſpatung der Ankunft dieſer letztern ſchon 
igte, noch um vieles größer geworden; aus 
dent Hafen von Cadix it ihnen eine Fregatte 
entgegen gegangen. n 
Vermiſchte Nachrichten. 


In den Miniſterial-Cenferenzen zu Aachen 
herrſcht, wie man verſichert, in den Haupt⸗ 
achen die größte Uebereinſtimmung. 
„Gleich nach der Ankunft zu Köln ſchrieb der 
Faiſer Franz ungefähr eine halbe Stunde lang 
in fein Fagebuch. Dem ihn als Poſtſtallmeiſter 
vo Koln nach Bergheim begleitenden jungen 
Pauly ſagte der Kaifer bei feiner Ankunft da⸗ 
ſelbſt mit der ihn bezeichnenden Leutſeligkeit viel 
erbindliches. Unter andern aͤußerte der Kai⸗ 
fer, daß er auf keiner Poſtſtation von Wien 
big dorthin mit ſolcher Schnelligkeit und puͤnkr⸗ 
keit bedient worden ſey. Dieſe Station 
(etwa 5 Stunden) ward in 70 Minuten zuruͤck⸗ 
Flegt. Unterwegs bat ein junger Menſch den 
kaiſer, ihn in feine Dienſte zu nehmen; da 
dieſer folches ablehnte, jener aber zu bitten 
fortfuhr, ſagte ihm der Kaifer huldvoll: er 
ſolle ſich hinten aufſetzen. 
Von Seiten der preußiſchen Poſt⸗ Direction. 
zu Hamburg iſt bekannt gemacht worden: „daß 
die Nacht, wenn ſonſt nur die Poſt ins Thor 
gelange, kein Hinderniß mehr in Vertheilung 
der Briefe machen ſoll.“ a 
Zum Andenken an die Jubelfeier des Königs 
von Sachſen hatten die Anwohner des Keulen⸗ 
berges, der drei Meilen ſuͤdoͤſtlich von Dresden, 
an der Meißner und Lauſitzer Grenze lief t, einen 
auf der Spitze dieſes Granitkegels ſtehenden 
Plock zu einen hohen ſchlanken Obelisk bear⸗ 
beiten „ und mit Inſchriften zieren laſſen. Die 
eierliche Einweihung deſſelben erfolgte am 
18, Septbr., in Gegenwart von vielen Saufen: 


u 
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den, unter einer Salbe von 101 Kanonenſchüſ⸗ 
fen. Hofrath Böttcher hielt dabei eine Rede, 
und dem Berge wurde der Name Auguſtus⸗ 
berg beigelegt. Abends loderten in weitem 
Umkreiſe auf mehr als 20 Berghoͤhen Jubel⸗ 
feuer, wozu vom Auguſtusberge aus, wo Tau⸗ 
ſende die Nacht mit Tanz und Geſang zubrach⸗ 
ten, das Signal gegeben wurde. 

Von der vor Kurzem im Drucke erſchienenen 
Lebensbeſchreibung des Grafen Las Caſas und 
ſeinem Schreiben an Lucian Bonaparte ſagt ein 
oͤffentlich's Blatt: Als Sachwalter für Nas 


poleon hat der Graf Las Cafas weder ſich ſelbſt, 


noch ſeinen Clienten in vortheilhaftem Lichte 
gezeigt. Der Ton, in welchem er ſpricht, iſt 
eher empörend durch Anmaßung und zuruͤck⸗ 
ſchreckend durch Eitelkeit, als daß er durch Be⸗ 
ſcheidenheit und Selbſtverlaͤugnung einnahme. 
Nicht beſſer hat er für ſich ſelöſt geſchrieben; er 
macht ſich aus allem eine Ehre und ein Verdienſt, 
und gefällt ſich in den entgegengeſetzteſten Zus 
ſtaͤnden, als Abkoͤmmling adelicher Ahnen, als 
Emigrant, welcher gegen Frankreich zu Felde 
zieht, als Kammerherr Napoleons, als Gegner 
der Bourbons, die er durch die Breſche der 
Nationalehre zurückgekehrt findet, und als 


Geſellſchafter Napoleons auf der Felſen⸗Inſel. 


Bei Offenbach hatte man den Bau einer 
Schiffbruͤcke uͤber den Mayn begonnen, aber 
am aten October war unerwartet Befehl aus 
Darmſtadt gekommen, mit dieſem Baue foforg 
einzuhalten. b 8 

Zu Metz hat ein Dichter die jetzige franzoͤſiſche 


Conſtitution in Verſe gebracht; ein Unterneh⸗ 


men, das, wie m 
rigkeiten hat. 

Auch in Calabrien und Sicilien hatte man 
dieſes Jahr eine ungewöhnlich reiche Erndte. 

In Schweden iſt Dr, Olof Schwartz, beſtaͤn⸗ 
diger Seeretair der Atademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Profeſſor der Botanik, Mitglied vieler 
gelehrten Geſellſchaften, Ritter vom Nordſtern⸗ 
und Waſa⸗Orden, im ssſten Jahre geſtorben. 
Er war nach Linns in neuern Zeiten Schwedens 
vornehmſter und einer der beruͤhmteſten Botaniker 


an denken kann, ſeine Schwie⸗ 


Europens. Zwei Pflanzen verewigen ſeinen 
Bei einem fürchterlichen Ungewitter auf einer 


isalp im Kanton Freiburg, am 9. Auguſt, 
eſchlug der Blitz eine Heerde von 62 Schaafen 
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auf einmal; fie wurden in verſch erſchiedene Berg⸗ 
bannen und Kluͤfte hinunter geſchleudert. 
Auf einer Vieh⸗ Auction zu Brampton bei 
Darlington wurde eine z jährige 1 27 fuͤr 331 
Guineen (2000 Thlr.) und ein Haͤhri er Stier g 
fuͤr 621 Guineen (3800. Thlr.) verkauft. 
General 
de France (Mauritius) ſehr willkuͤrlich behan⸗ 
delte, und auf ihre Adreſſe wegen Errichtung 
eines Freihafens antwortete: „Er bedürfe für 


fein. Verwaltungs⸗Syſtem feiner Vorſchlaͤge; 


Bine‘ eee ſehen feine Richtſchnur“ — 
Gouvernement von Isle de France durch 
5 Farquhar, ſeinen Vorgänger, abgelöft, 


und die Colonie zur Entfchädigung für die vielen. 


Unglücksfälle, die ſie nach einander betroffen, 
zu einem Freihafen erklaͤrt worden. 


Seit dem 3ojährigen Kriege find in Europa 


Fun 8 in. Deutſchland) folgende 
1 geführt. worden: Zwiſchen Spas 


1 bis 1659 zwiſchen Frank⸗ 
5 d 14 BR PN 2 und 


ef 100 1670 — 1678; zwiſchen Oeſter⸗ 
wollen. 


zei „England, Holland, Spanien und Frank⸗ 
23 von 1688.— 1697; zwiſchen eben benann⸗ 


1699 — 1 
. 
74% zwiſchen Sen 1 e 
5 m. Frantleich bis 17485 der 7 75 
a — 12655 ; der En € bfe 55 


13.5 


zwiſchen Frankreich, Oeſter⸗ 
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unſern verehrten Verwandten und Freunden er⸗ 
ebert ant 8 aan den 16. October 1818. 
Emanuel ef Hoverden, Königlicher 
Landrath. 
Joſeph ne Gräfin Ho v erden, bebe 
’ Gräfin Haugwitz. * 


unſere am sten d. M. zu Neiſſe volzegene 
eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch unſern 
entſernten Verwandten und Freunden een 
an, und empfehlen uns zu fernerer Freun 
ſchaft. Neiſſe den 12. October 1818. 
Wiedner, Hauptmann in der sten Ar⸗ 
tillerie⸗Brigade. 
Sophie Wiedner, geb. v. Forisi 


Hi efigen und auswaͤrtigen. Gönnern, Ver⸗ 
wandten und Freunden geben wir uns die Ehre, 
unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung ans 
zuzeigen und empfeblen uns zu W Wohl: 
as Pan den 21. October 1918. 


+ 


de zu 11000 Jungfrauen - 
D. S 
geb Teple a 


unſern entfernten Freunden lee wit tief. N 
gebeugt den Tod unſeres Moe ale 7 
mann, er verſchied heute früh u 
einer Gehirnkrankheit. 

„Kaltwaſſer den 13. October 1818. 
Franz von Raumer. 
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Nachtrag zu No. 124. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
15 f (Vom 23. October 1818.) re 


In der privilegirten Schieſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilb. Gottl. BRorn’s 
en... Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 0 
Rheiniſches Taſchenbuch für das Jahr 1819. 12, Darmſtadt. Sauber gebunden mit Gold⸗ 
rc ſchnitt und im Zutteral, — Me ji 1 Rthlr. 27 tgl, 
Diaſſelbe in Maroquin ö SE 2 Kthir. 23 fgl. 
Jabr buch der baͤuslichen Andacht und Erkeburnig des Herzens, von H. G. Demme, C. A. Tiedge, 
J. Schuderoff, V. K. Veillodter und dem Herausgeber J. S. Vater, für das Jahr 1819. 

Mit Kupfern und Melodien. 8. Gotha. Sauber gebunden und im Fatteral 1 Rthlr. 15 gl. 
Diaſſeibe auf fein Papier mit Goldſchnitt a ar Fer mie a 2 Rthlr. 
Galetti's, J. G. A., allgemeine Weltkunde. ge Auflage. Mit 21 illuminirten Cbarten. 

ate Lieferung. Quer⸗Folio. Peſth. Geheftet . 5 2 Pthlr. 

Fiſcher, G. A., das Kopfrechnen, auf phyſikaliſche, militairiſche, merkantiliſche und oͤkono⸗ 

miſche Gegenſtaͤnde angewandt. te Ausgabe. 8. Dresden. Geheftet 16 (gl. 
Neuber, Dr. . W.“, Religion und Sittligteit, auf Verankaſſung der gegenwaͤrtigen Glau⸗ 
bensſtreitigkeiten geſchrieben. gr. 8. Alle na. 12 18 ſgl. 
Wildberg, Dr. C. F. be, Hygiaſtik, oder die Kunſt die Geſundheit der Menſchen zu erhalten, 
u befordern und die Lebensdauer zu verlängern. gr, 8. Berlin. 1 Rthlr. 5 ſgl. 
Spurzheim 's, Dr. J. G., Beobachtungen uͤber den Wahnſinn und die damit verwandten Ge⸗ 
müthstlenkheiten, nach dem Engliſchen und Franzoſlſchen bearbeitet von E. v. 5 

- EEE FERN < 2 Kthire 


gr. 8. Hamburg. I Rh 
Livres nouveaux. a 


Observations eritiques sur l’ouvrage intitulé le Genie du christianisme, par M. de Chateau 
briand; pour faire suite au, tableau de la littérature frangaise par M. J. de Chenier, 

in 6. Paris, 1617. br. 1 a 3 e 

F — sur les ouvrages de M. de Pradt, par M. Fauchat. in 8. Paris, 1817. br... 18 Gr. 
Deuyres de P. Corneille et chefs-d’oeuvres, de Th. Corneille, avec les commentaires de 
Voltaire. Nouvelle édition. _ Troisieme et derniere livraison. Tomes 9— 12. jun-. 

Paris, 1818. br. Le prix des 12 volumes est de 85 2 44 Rthlr. 

— — completes de Jacques Delille. Neuvelle edition en 6 volumes. in- 18. Bruxel- 


les, 1816. br. 2 a 5 12 Rtblr. 
— — cboisies de La Harpe, Edition stereotype. 2 vol. in-16. Paris, br. 20 Gr. 
un ſt an zeige. N 


N K * e Ik * 
Die merkwuͤrdige glorreiche Schlacht bei Culm, wobei die Armekcorps der verei⸗ 
nigten Mächte fo tapfer ſochten und die durch einen fo bedeutenden Sieg gefrönt wurde, 
derdient allerdings durch ein paſſendes Kunſtwerk für die Nachwelt aufbewahrt zu wer⸗ 
den. Dieſes iſt durch Veranlaſſung eines echt patriotiſch geſinnten Kunſtfreundes auf 
dine würdige Art in einem ſchoͤnen, berrlichen Kupferſtich auf ſeine Koſten, durch die 
rüßmlichſt bekannten Kuͤnſtler Herrn Profeffor Wolf als Zeichner, und durch den 
Berrn Profeſſor Bollinger in Berlin als Kupferſtecher, in der beliebten punktirten 

Ä Manier Fräftig in einem 23 Zoll langen und 19 Zoll hohen Kupferſtich erſchienen. 
I Er: In der Mitte des Bildes erblickt man Seine Majeſtät den König von Preußen 
Hi Friedrich Wilhelm den III. und Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen von Preußen, 
mie einer Suite verſchiedener Offiziere und Adjutanten, den Moment gerade dar 


m 
ſelend, wie Seine Mojeſtaͤt der König dem Kaiſerlich Königlichen Oberſten v. S ic, 


u 


2670 


der ein Dragoner⸗Regiment befehligte, den entſcheidenden Auftrag e theilt, dem Feinde 
in die Flanke zu eg 2 Zend 9 ia en A 
Das Haupttreffen war, wie bekannt, zwiſchen den Dor fern Culm und Nollendorf. 
Beide Gegenſtaͤnde erblickt man im Gewuͤhle der Schlacht in Rauch und Staub gehüllt. 
Vou allen Seiten eilen Truppen heran den Kampf zu unterſtützen, und der erfreuliche 
Erfolg war, daß die ſo ſehr bedeutende Schlacht gewonnen und der Hauptauführer, der 
ranzsſiſche Marſchall Vandamme, von den Kofafen gefangen genommen wurde, und 
die übrige feindliche Armee ihren Rückzug eiligſt nehmen mußte. a 
Arm den Kunſtfreunden auf eine leichte und wohlfeile Art dieſen ſchoͤnen Kupfer lic, 
zu verſchaffen, ſo iſt der ſehr niedrige Preis von zwei Reichsthalern Preuß. Courant 
dafür angeſetzt. Man verſpricht ſich daher einen anfehnlichen Abſatz, indem die ganze 
Einnahme zum Beſten der hiebei verungluͤckten Invaliden beſtimme iſt. ECHT" 
Dieſes fchöne Blatt iſt in der Hiefigen Buchhandlung bei Wilhelin Gottlieb Korn 
und in allen anſehnlichen ausmärtigen Kunſthandlungen zu haben. 
. Sicher helts Polizei. „ 
Steckbrief.) Der unten ſignaliſirte Mougquetier Gottfried Müller, von der sten 
ö e hier garnifonirenden arſten Infanterie Regintents, aus Groß Glogau gebürtig, 


N 
N. 


C 
iſt 14. September dieſes Jahres, als et even wegen verſchiedenen beyentenden Diebſtaͤhlen 
verhaftet werden ſollte, deſertirt, und die zu feiner Einholung getroffenen Maßregeln find ohne 
Erfolg geblieben. Da nun an der Aukgreifung dieſes gefährlichen Menſchen viel gelegen it, ſo 
erſuchen wir alle Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden und jedermann, auf ihn genau zu vigzlixen, 
denſelden im Betretungsfalle zu arretiren, und gefihloffen unter ſicherer Bedeckung an die hieſige 
Köontgliche Commandantur abzuliefern. Schweidnitz den 15. October 18198. 
ER - 2 Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Inqaiſitoriat. 
EN SSigwalenent: Alter 28 Jahre 4 Monate, groß 9 Zoll, Haare blond, Stirn rund, 
Mligen grau, Augenbraunen duͤſted, Naſe ſpitzig, Mund gewohnlich, Kinn fpig, Geſichts⸗ 
farbe blaß; das Geſicht iſt lang und mager, von finſterm Anſchen. Beſondere Abzeichen: 
leine! — Derſelbe hat an Koͤniglichen Montirungs⸗Stuͤcken mitgenommen: einen Czakot nebſt 
Dekoration und Ueberzug, eine Montirung, eine Jacke, einen Mantel, ein Paar Tuchhoſen, 


eine Halsbinde, zwei Heude, zwei Paar leinene Hoſen, eine Fel⸗mücze, eim Paar ſchwarze 


Rama ſchen, ein Paar Schuhe. 8 
( Warnungs⸗ Anzeige.) Der unten ſignaliſirte Schühmachergeſelle Jobann Beigel, aus 


remiſiet in Mähren, iſt dato in Gefolge des wegen grober Widerſetzlichkeit gegen die Polizei 


JZauchthausſtraſe, über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤcktehr in die Königl. Preußiſchen 


7 för t gemäß zu dem Endzweck bekannt, damit er die Königlichen Staaten meide oder im Ruck 
ehr 


werden möge. Glatz den 7ten October 1818. 5 | 
r ee Das Königliche Landes⸗Inquiſitoriat. Lange. 
Johann Beigel, aus Kremſier, iſt 42 Jahr, 5 Fuͤß 6 Zoll hoch, katholiſch, ſchlanker 
Statur, hat eine gewölbte Stirn, ſchwarz⸗grau⸗melirte Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
ſpitze Naſe, rundes Kinn und Geſicht, bräunliche und ungefunde Geſichtsfarbe und am rechten 
Knie eine Stichnarbe, ſpricht deutſch, etwas polniſch und franzöſiſch. Er trug bei feiner Fort- 
ſchaffung uͤber die Grenze n I UA e Holen ge blau tuchene Weſte, grau kuchene 
lange Hoſen mit ſchwarzem Lederbeſatz, weis wollene lange Struͤmpfe, fahllederne Schuhe, ein 


AM 
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1 isbemde, eine Bid und weis wehrte Felbelmütze niit ſchw. uchſtreiſen, hatte aber 


Das Königliche Landes⸗Inquiſitoriat. Lange 
u; 4 RER NERTELINTEE: 55 — 2 8 


wörbenen und vorſchriftlich liquidirten Guthabens, der Ueberreſt aber nach Ablauf von 2 Mona⸗ 


ten mit größter Puͤnktlichkeit bezahlt werden ſoll. Sigustum Liegnitz den 17. October . 


Dita CEvietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Lanzes⸗Geri⸗ S wird | 
auf Antrag des Offieni Fisch der Cantoniſt Beruhard Teichmann aus Herzogswaldau, Franken⸗ 


n 7. Seteber 1818, 


0 0 0 Ainet Ran Ab 1 ” 
Königl. Preuß. Ober» Landes + Gericht von Schleſten 


. (&bietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober: andes⸗Gerichts wird 5 


te Bellagter in dieſem Termine nicht eſcheinen, auch nicht wenigſtens 159 
deu; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kelche a e den 0 
führen und auf Gonfiscation ee e e e ee N 

nogens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Bieslau en 10. 


tele, welcher ſich muchmaglich deintlich entfernt“ und feit 1799 bei den 
icht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die 10 250 
gidefordert, und da zu feiner. Verantwortung bisrüben ein Ze 

„or mittags um 10 Ahr vor dem Ober⸗Land 18, echte al 


1 
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zu ſelbigem auf das Biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 


feut Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn 


als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation 
feines gegenwaͤrtigen als auch künſtig ihm etwa zufallenten Vermögens zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. Breslau den 10ten July 1818. e ee e e. 
l N Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Vermietbung.) Der Dachboden des großen neuen Salz⸗Magazins, im Oder⸗Kronwerke 
an der Oder, fol zur Getraideſchuͤttung oder Aufſtapelung anderer Vorräthe, mit Aus ſchluß 
von gefaͤhrlichen Brennſtoffen, vom 1. November d. J. ab, auf Ein Jahr öffentlich meiſtotctend 
vermiethet werden. Hierzu iſt ein einziger Termin auf den 22ſten dieſes Monats augeſetzt, 
und es werden daher Miethungsluſtige hiermit eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr im Salz⸗Comptoir⸗Gebaͤude auf dem Buͤrgerwerder einzufinden und ihr Gebot 


abzugeben, wogegen der Meifibietende unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Gene⸗ 


ral⸗Salz⸗Direction den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die naͤheren Bedingungen koͤnnen bei un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Breslau den 13. October 1818. a eg 5 
u Königliches Salz- und Stehandlungs⸗Comptoir von Schleflens + 
(Avertiſſement.) Bei dem am 29ſten v. M. in der Fürſteiſch lichen Reſidenz auf dem 
Dohme Statt gefundenen Balle find Drei dem hieſigen Kaufmanns⸗Zwinger zugebörige ſilberne 
Eß⸗Loͤffel und Eine dergleichen Gabel abhanden gekommen. Deimjenigen, der ſolche wieder her⸗ 
veizuſchaffen oder, wo je hingekommen, nachzuweiſen vermag, wird, auf dies fällige Anzeige bei 
dem Rathhaus⸗Inſpector Zul ich, eine angemeſſene Belohnung bewilligt werden. Die Löffel 
find bezeichnet: Aſter „Nro. 79. verehrt dem Zwinger, Johann Benjamin Neugebauer, den 
sten September 1771“ ater „Nro. 102. verehrt dem Zwinger, Johann Frieorich Eichborn, 
den 14ten Auguſt 1773“ Zter „Nd. 166. verehrt dem Zwinger, Wilbelm Gottliev Keinmig, 
den 18ten July 1779’ ie ſilberne Gabel war bezeichnet: „Nro. 98. vetehtt am Tage des 
Dankfeſtes den ı7ten May 1795 von J. B. Morttz.““ Breslau den 14. October 1818. 

Zaum Magiſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

f Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. — 95 
(eEtdittalcitation.) Auf den Antrag des Freigaͤrtners Johann George Adler aus Polniſch⸗ 
Leipe wird hiermit deſſen Schwager Gottfried Salzer, welcher im vorletzten Kriege im Monat 
October 1813 am Nervenfieber in dem Lazareth zu Bautzen nach den vorhandenen Nachrichten 
geſtorben ſeyn ſoll, und deſſen rechtmaͤßige Erben, oͤffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den xrten December a. c. Vormittags um 9 Uhr hie⸗ 
felbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Zins 
weiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß derſelde nach dem Antrage ſeines 
edachten Schwagers für todt erklart, und ſodann das ihm aus der väterlichen Stelle der zu 
ee sud No. 9. belegenen Scholtiſey noch zukommende Vermoͤgen als feinen naͤch ſten 
erwandten zugefallen betrachtet und ausgeantwortet werden wird. Schurgaſt den Arten 

April 1818. ö Gerichts⸗Amt zu Polniſch⸗Leipe. 


(Bekanntmachung.) Die Entlegenheit der Kaͤmmerei⸗Vorwerke Schweinsdorff und 


Antheil Riegersdorff von dem Haupt⸗Gute, macht deren vortheilhafte Bewirthſchaſtung 


unmoglich, und daher den Verkauf raͤthlich. Dieſemnach iſt die oͤffentliche Veraͤußerung genannter | 


Güter, mit einem maſſiven herrſchaftlichen Wohnhauf, Vorwerks⸗Gebäuden, Wirthſchafts⸗ und 
Vieh⸗Inventarien, circa 1100 Scheffeln Acker, Teichen, Wieſen, Gärten, 700 Morgen Wald, 


Dienſten und ſonſtigen Regalien, in dem den 11. Januar 1819 Vormittags 10 Uhr ans“ 


ſtehenden Termine beſchloſſen worden, und werden zu dieſem Behufe Kaufluſtige und Zaylungs⸗ 


fähige auf hieſiges Rathbaus hoͤflichſt eingeladen. Die Kaufs⸗ Bedingungen liegen zur Einſicht 
u unferer Registratur bereit, und wird es Verpflichtung für den Lieitanten, feine Zahlungs- 
Meiſtgebots durch wirkliche Deponl? _ 


fähigfeit und Kaufs-Luft durch Vorzeigung und im Fall des 


tung von 6000 Rihlrn. in Pfandbriefen bis zu dem Zuſchlage innerhalb Acht Tagen, als bis 
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wohin diefer, nicht aber der Verkäufer, an das Gebot gebunden bleibt, zu documentiren. Neu⸗ 
ſtadt den 11. September 1818. . W Der Magiſtrat. 

( Subhaſtation.) Es ſoll auf den 21. Detember a. c. Vormittags um 9 Uhr die dem ver⸗ 
ſtorbenen Sattler Gottfried Poſer zugehoͤrig geweſene, hieſelbſt gelegene Freihaͤusler⸗ Stelle, 
Behufs der Tbeilung deſſen Nachlaſſes unter ſeine hinterlaſſenen Erben, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich in dem oben 
angezeigten peremtoriſchen einzigen Subhaſkations⸗Termine zur gedachten Stunde in hieſiger 
Gerichts⸗Amts⸗Kanzley einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dein Beſt⸗ 
bietenvſten und Zahlungsfaͤhigſten dieſer Fundus nach Einwilligung der Poſerſchen Erben zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Uebrigens iſt die Taxe dieſes Freihauſes auf 218 Rthlr. 11 Sgl. 3 D'. 
Courant ausgefallen, und kann bei bieſigen Gerichts-Amte, ſo wie in der Gerichts⸗Amts⸗Kanz⸗ 
ley zu Manze zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. Jordans muͤhle den 134 Oct. 1818. 

Giäflich v. Sandreczkpſches Gerichts amt der Manzer Majorats⸗Guͤter. Profe. 

( (icitatton.) Der Civil⸗Tribunals⸗ Schreiber der Woypwodſchaft don Sandomirz 
giebt hiermit zur offentlichen Bekanntmachung: daß, zufolge des Tribunals⸗Dekrets vom 
12. Auguſt 18 17ten Jahres beſchloſſen wurde, daß der Orzewicer Hochofen mit 3 Friſchfeuern 
im Bezirk von Opotzno, 12 Meilen von Warſchau, und die erſte Fabrik von ſelber Stadt lie⸗ 
gend, mittelſt Öffentlicher Ficitation den zoſten October dieſes Jahres um 3 Uhr Nachmittags, 
wo das Tribunal allhier ſeine Sitzung halt, an den Meiſtbietenden auf 12 Jahre in Pacht gege⸗ 
ben wird. Nach gerichtlicher Abſchaͤtzung iſt der Ausbot mit 20,000 polniſchen Gulden feſtge⸗ 
ſetzt worden; Vachum 4000 und hypothecirte Caution 20,000 fuͤr denjenigen, dem ſelbe als 
Meiſibietendem zuerkannt wird. Holz zu Betreibung deſſen wird 6860 Cubie⸗Klafter verabfolgt. 
Das Mehrere iſt bei mir in meiner Kanzelep zu erfragen. Radom, in der Woywodſchaft 
Sandemirz, den 7. September 1818. Felix Jawornicki, Tribunals⸗Schreiber. 
(( Tauſchgeſuch.) Zwei ſtaͤdtiſche Haͤuſer auf gelegenen Straßen wuͤnſcht man gegen länd⸗ 
liche Beſitzungen zu verkauſchen; erſtes kann nach dem Zinſenertrage 20,000 Rtüblr. einzahlen; 
zweites wuͤnſcht man in der Naͤhe von Breslau, nicht allzu groß, und koͤnnen nach den Zinſen⸗ 
Naas 8000 Rthlr. eingezahlt werden. Auskunft giebt der Wachszieher Jurck, Schmiede⸗ 

cke. 5 = 
(Anzeige.) Den asſten d. M. Vormittags um 11 Uhr werden in der nahe bei Kadlau 
Neumarktſchen Kreiſes gelegenen Ziegeley 50,000 Stuͤck gebrannte Mauerziegeln an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fofortige Zahlung in Courant öffentlich verkauft werden. Breslau den 19. Oc⸗ 
tober 1818. f te Der Yuftiz- Rath des Kreiſes. 
(Auctionsanzeige.) Montag als den 26ften d. M. werde ich auf dem Ringe in dem ehe⸗ 
maligen Großeſchen Haufe No. 580, drei Stiegen doch, eine Parthie Silber, eine Achttage⸗ 
Tiſch⸗Uhr, zwei ſilberne Taſchen⸗Uhren, Kup er, Zinn, Waͤſche, Betten, Meublement, eine 
Parthie ſchöͤner Oelgemaͤlde, Kupferſtiche, Bücher, und Hausrath, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant verauctioniren. Breslau den 20. October 1818. < 
0 Samuel Pieré, conceſſionirter Nuctions⸗Commiſſarius. 
Zu verkaufen) find mehrere Handlungs > Utenfilien, als: eine große Gewoͤlbetafel, ein 
Saen mit Doppelpult und Schüben, eine Laſtwaage mit eiſernen Gewichten, einige 
Schreibpulte, ein Schrotwagen, ein Zaͤhltiſch, ein Glasſchrank und andere Schranke, Schreid⸗ 
pulte, Repoſttoria u. dgl., bei C. F. Lie | 
(Bibliotbek⸗Verkauf.) Eine aus etwa 1000 Baͤnden beſtehende Bibliothek iſt zu verkaaſen, 
und das Nähere auf frankirte Briefe von Herrn J. G. Henkel in Kempen zu erfärgen. 
(Anzeige.) Das Dom. Conxadswaldau bei Stroppen hat eine Anzahl guter, vers 
edelter Obſtbaͤume aller Sorten zu verkaufen, und kann man ſich deshalb bei dem daſigen Wir}, 
ee melden. 3 = 0 2 FR THE 185 o 
Blumen⸗Anzeige.) Drei prachtvolle Myrthenſtraͤuche, jun oͤn, wo 0 f 
der Eine zwei Glen 1 iſt, find nebſt einem ſehr ſchönen Notrenfepf uit zwei bluͤhenden Nele 
en zu haben bei der Wittwe Brichner, in dem Nadlergaͤßchen No. 19624. 


> 


„Lieber, auf der Junkernſtraße am Solpringes 


und ſchön, woven bes ders. 
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(Butter⸗Verkauf.) Friſche Gebiegs⸗Eymer⸗ Butter iſt eben angekommen und in augerft 


billigen Preiſen zu haben auf der Sandgaſſe in No. 1555, ebener Erde rechter Hand, bei 
(Anzeige.) Beſte ruſſiſche gegoſſene und gezogens Lichte verkauft zu billigen Preiſen 
85 mee More mmi Nase, ee Fr su 
er im ehemaligen Deutſchmannſchen Hauſt am Ringe, No. 7% 
Bekanntmachung.) Schöne ſchwarze Straußfedern, Daͤniſche und andere Sorten Leder⸗ 
Handſchuhe, offerire ich zu billigen Preiſen. Auch laſſe ich alle Arten Strohhuͤte ſchwarz faͤr⸗ 
ben und aufs modernſte aus putzen.. 51 
n W. Hamann, Schzniedebruͤcke in No. 1809. ohnweit des Naſchmarkts. 


1 (Hand lun s Etabliſſement im weißen Baͤr auf der Altbuͤßer⸗-Gaſſe.) Nachdem f 


ich die weiland ruͤhmlichſt keſtandene Machalſche, und zuletzt von dem Hrn. Joh. Jacob Reid 
beſeſſene Specerei- und Materigl⸗ Handlung, im weißen Dar auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe, kaͤuf⸗ 
lich uͤbernommen habe, ſo gebe ich mir die Ehre, dieſes allen meinen geehrten Freunden und 
Bekannten, mit dem Bemerken ergebenſt anzuzeigen, daß außer allen Specerei⸗ und Material⸗ 
Waaren, auch extra fein Artac de Goa, ſchoͤne vollſaſtige Eik:onen, franzeſiſche Capern, Sar⸗ 


dellen, hollaͤndiſcher Suͤßmilchkaͤſe, Braunſchweiger Wurft, fließender Kremſer Senf, hollͤn⸗ 


diſche und marinirte Heringe, achter Grünberger und gewöhnlicher Weineſſig, extra fein 
Aixer Jungfern⸗Oel, einzeln und in verſiegelten Flaſchen, fein Speiſe⸗Oel, diverſe Sorten 
Shocolade, Content⸗Mehl, feine hollaͤndiſche Perl⸗Graupe, fein Wiener⸗Gries, Sago, Schwa⸗ 
en, vorzuͤglich ſchoͤnes trocknes Kartoffelmehl, Sterns und Faden⸗ Nudeln, di⸗ 
v. 9 8 ſchwarzer und gruͤner Thee beſter Gute ſehr leichte und angenehm zu rauchende 
te „Khaſters das Pfd. von 8 far. bis 40 for. Nom. Muͤnze; hollaͤndiſcher Portorieco ge⸗ 
ſchnitten und in Rollen, ganz ftiſcher fein und grob rapirter Holländer, fein Duͤnguerguer, 
Carotten, St. Omer, ungariſch Gebeizter und Neursder, diverſe Packet⸗Tabacke von Richter 


und Nathuſius, bei mir zu haben find. — Der möglich killigſten Preiſe, = und promp⸗ 
S. 4 2 


teſten Bedienung, kann fich jeder reſp. Abnehmer verſichert halten. Bauch. 


(Abgezwungene Bekanntmachung.) Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß niemand am 


biefigen Orte eine Niederlage unferer raffinirten Oele hat, und konnen nur für die Guͤte 
des Oels ſtehen, welches aus unſerer jetzigen Fabrik genommen wird. N 
ZBubry et Vaudel, Büttnergaſſe im goldenen Weinfaß. 


(Anzeige.) Gut brennende Zuͤndhölzer das Hundert 13 fgr«, das Tauſend 13 ſgr., bet 


großen Quantitäten iſt ein guter Rabatt; Zünd fia ſchchen einzeln 38, das Dutzend 36 gr. 
alte neu aufzufuͤllen 2 ſgr.; zu haben in dex kleinen Groſchengaſſe in No. 1019. bei dem 
JVC = Lackirer Roſiefs ka-. 
(itterarſſche Anzeige.) Bei S raß, Barth er Comp, iſt folgende intereſſante Schrift 
er ſchienen und geheftet für 8 Gr. Cour. zu 1 7 5 a © 5 


N st ö 2 . 7 e * eber 52 4 = 
EEE tſchbeit des neuen Deut kath u ms 
vom Herrn Prorektor und Profeſſor Menzel; nebſt polemiſchen und erla 

enthaltend: 1) Die Srundfäge des Turnziels, von Dr. Paſſow; 2) Antwort an Hm, Dr, 
Harniſchz 3) Erklärung des Herrn Rektor Etzlet e e Harniſch; 4) Ant⸗ 
wort an Hrn. Direkt. Kayflers 5) Deutſchthum und Chriſtenthum; 6) Luther über 
Staatsumfehrung und Vereinigung geistlichen und weltlichen Regiments; 7) Luther uber 


Staatsregiment und Welteuverbeſſerungg n 3 
CCotteritnachricht.) Fur sten Claffe 38ſter Lotterie empfiehlt ch mit Kauf⸗Looſen, m 
i Königl. Le e en ee Jes. n . 
N Cotterirnachricht.) Zur Iiten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 


9 


N 


uternden Beila en, 


im Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnahme⸗Comploik, Sof Holſchau jun. N 2 7 


ni 


4 
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Teottecienacheicht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
bei J a 4 1 RR Schreiber, ae Loͤwen. a 
T.Losterienachricht.) Der Königliche Lotterie ⸗Einnehmer M. A. Stern, im reformirten 
Kirchengebäude auf der Karlsgraße ‚„stäpfichlt ſich zur stem und letzten Klaſſe 38ſter Lotterie, 
ſo wie jur Arten kleinen Lotterie," mit noch eigigen ganzen und getheilten Looſen ganz ergebenſt. 
Aufforderung.) Einige von denen, duch den vormaligen Unter⸗Einnehmer Louis Ent ſch 
Fu Ertugeurg zur zſten Claſſen⸗Lotterie ausgegebenen Looſe, ſo zu meiner Collecte gehoren, 
befinden ſich ohne Nochfrage noch in ente nen Handen. Die Abforderung und Berichtigung dieſer 
Looſe findet für die Spieler, die ſich erforderlich ausweiſen, nur bis zum zuſten d. M. Statt; 
jede fpätere Meldung bleibt unberuckſichtigt. Breslau den 18. October 1818. 
een ee eee . H. Holſchau deraͤltere. 
Capital zu verleihen.) Es find 1500 Rthlr. zur erſten Hypothek kommende Weihnachten 
zu vergeben, ohne Einmiſchung eines Dritten, und in der Neuſtadt No. 1456. beim Schneider⸗ 
inteiſter Kromayr zu erftagen. 5 1 855 
Capitals ⸗ Anzeige.) 37 4 und 6000 Rthlr. find zur erſten Hypothek in der Stadt gegen 
5 pro Cent Zinſen bald oder zu Weihnachten zu vergeben deim 3 
Ri a a0 5 Agent S. Freund, Antonien⸗Gaſſe in No. 682. 
(Bekanntmachung.) Es wird hierdurch einem hochgeehrten Publikum ergebenſt bekannt 
gemacht, daß die große Menagerie ſich nur noch eine kurze Zeit hier aufhalten wird, indem 
dieſelbe, bevor die Wege ſchlecht werden und die Witterung noch unfreundlicher wird, ihre Reiſe 
nach Berlin antritt. r e e een 83 
(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Puüblieo mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß auch ber mir käzlich des Mittags in verſchiedenen Zimmern zu zweierlei Preiſen geſpeiſet 
wird, nämlich zu 8 Gr. Courant und zu 12 Sgl. Münze. Jederzeit werde ich mir es ange⸗ 
legen feyn laſſen, die Zufriedenheit meiner reſpectiven Gäſte zu erhalten, 9 172 
e Schönpflug, an der Promenade naͤchſt dem Oblauer Thore. 
Anzeige) Meinen hochgeehrten Gaͤſten, die mich mit ihrem Beſuche beehren, zeige ich 
hierdurch ergebenſt an, daß ich von heute an wieder in meinem Hauſe wohne. Alt Scheitnig 
den 14. Drfober 1818. Br a rg zii Krauſe. 
(Bekanntmachung.) Indem ich mich bei dem Beginnen meines hieſigen Stablnſertents 
8 Eine hohen und reſp. hochzuverehrenden Publiko zu geneigtem Wohlwollen empfehle und um 
guͤtiges Vertrauen bei allen in mein Geſchaͤft einſchlagenden Beſtellungen gehorfanift bitte, er⸗ 
laube ich mir nur die Bemerkung, wie ich glaube aaf meinen nun beensigten Reifen die erforder⸗ 
lichen Kenntniſſe erworben zu haben, um allen Forderungen des guten Geſchmacks in Ruͤckſicht 
auf die Arbeit genuͤgen zu koͤnnen; nicht minder wird es ſtets mein Beſtreben ſeyn, für moͤg⸗ 
Uächſt billige Preiſe in und ſo das nachgeſuchte Vertrauen zu rechtfertigen. Mein Laden 
iſt auf der Schmiedebruͤcke, dem goldenen Scepter gegenüber, in Nr. 1923. Breslau, den 
Mn Detober 1618. . ö Der Gold⸗Arteiter Ernſt Mevius. 
Pr. (Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehienden Publikum mache ich En⸗ 
des ane n e e bäNdA und ne bekannt: daß ich, als Damen⸗Klei⸗ 
8 dermacher etablirt, A n e Gattungen nach den neueſten Modellen und Kor⸗ 
Ks verfertige. Zu kunſtreicher und geſchmackvoller Ausübung meines Metiers glaube ich mir 
5 enöthigen Ke utniſſe un ae erworben zu haben, da ich viele Jahre in Wien und zus 
N laßt beim Kaiſerlichen Hof⸗Kleidermacher Herrn Huttner als Proviſor in Condition ne 
- — Durch die ſchnellſte Förderung und geſchmackvollſte Nettigkeit der zu verfertigenden Arbei⸗ 
dee verbunden a ee oe darf ich mir ſchmei⸗heln, ohne die Beſcheiden⸗ 


5 t zu beleidigen, die Zufriedenheit meiner hohen und hochzuverehrenden Gönner in kr i 
Au ei W 15 den e de , * RN EN 1 > al 3 4 
Anton Kaß ner, bürgerlicher Damen⸗Kleiderverfertiger, wohnhaft auf der Ohlauer 
Straße im Loui ſen⸗Inſtitut Nro. o 35, zwei Stiegen 7 a 
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(Bekanntmachung.) Unterzeichneter Vamenkleider⸗Verfertiger, von Wien angekommen, 
giebt ſich die Ehre ſein Etabliſſement in Breslau einem hoden Adel und zu verehrenden Publi⸗ 
kum ergebenſt anzuzeigen. Er verfertigt alle Gattungen Damenk leider nach dem neneiten Ge⸗ 
ſchmack, und verſpricht die prompteſte Bedienung. Er logirt auf der Oblauer Gaſſe in der 
Weintraube im zien Stock. Carl Handel, Damegkleider⸗Ver fertiger. 

( Wohnungsveraͤnderung.) Seit dem 14ten d. M. wohne ich auf der Kup ferſchmidt⸗Gaſſe 
bei dem Zimmermeiſter Herrn Langner in dem Hauſe zum weißen Hirſch. Breslau den 19. DR? 


tober 1818. 18 Doc. Lache l. 
(Anzeige.) Am Neumarkt im langen Holz, zwei Stiegen hoch, wohnt jegt: i 
Breslau den 21. October 1818. Klingert junior, Mechanikus. 


Wee 


Nähere zu gewaͤrtigen. Breslau den 15. October 18 ils. —„ 
(Geſucht) wird ein verheiratheter Hausknecht, der dabei die Gärtnerey verſteht und gute 


markte No, 1988. im Hauſe. — 18 jan \ 
0 ( ienſtgeſuch). Ein verheirateter Ziergärtner, mit guten Atteſten verſehen, ſucht 
ſein weiteres Unterkommen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Agent C. L. Meyer, auf der Al⸗ 
brechts⸗Straße No. 1690, neben dem goldenen AB C. W Nr f i 
Du vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine Wohnung von 4 — 5, auch 6 Stube 
in der erſten Etage. Kupferſchmidt⸗Gaſſe No. 1675. im Gewölbe nähere Auskunft. g 
(Zu vermiethen.) Auf der Taſchen⸗Gaſſe in No. 1049, iſt eine Wohnung, mit oder ohne 
Stall und Wagenplaß, bald oder auf Weihnachten zu beziehen. n 5 
Zu kvermiethen und bald zu bewohnen) find 6 ſchoͤne Zimmer nebſt allem Zubehoͤr in der 
zweiten Etage. Das Nähere beim Agenten Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. 
f (Zu vermiethen.) Vor dem Schweidnitzer Thore iſt eine Wohnung von 4—5 Stuben, wie 
auch Stallung und Wagenplatz, zu vermiethen und auf W ihnachten zu beziehen. Das Nähere 
iſt zu erfragen beim Agent Pohl, auf der Schweidnitzer Gaſſe in No. 87. 
(Zu vermiethen.) Eine ſchoͤne meublirte Stube 95 dei Stiegen hoch vorn heraus iſt auf der 
großen Ohlauer Gaſſe am Schwibbogen im Haufe des Hutmachers Herrn Sebaſtian zu vermie⸗ 
then, und das Nähere auch im zweiten Stock zu erfahren. Breslau den 13. October 1818. 
(Zu vermiethen.) Eine Stube mit Merudles, für einen einzelnen Herrn, iſt zu 37 Rthlr⸗ 
ro Monat zu vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen in der Goldenen? 
adt⸗Gaſſe in No, 497 — N N N er 
N RE j a ee: We 


Beilage zu No. 139, dem Soden privilegitten Zeituns. 


C 


(Evi tafeikdrion J Von 1917 des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Ge iches 
wird Auf Antrag tes Officii Fisci der Cantoniſt Joſeph Kittlaus aus Heydchen Militſch⸗Trachen⸗ 
bergfchen Kreiſes, welcher ſich vos mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Can⸗ 
ton⸗Reviſioszen nicht geſtellt, vielmehr gegen die Preußiſchen Truppen gedient hat, zur Kids 
kehr binnen 3 Mortaten in die Kenigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 1gten December a. C. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Auſcultator Wanke anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Betlagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigstens ſehriftlich ſich melden; fo. wird gegen ihn als einen, um ſich. 
em Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwär⸗ 
tigen als auch laͤuftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisei e kannt werden. 
Breslau den 10. Julp 1818. Königl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Seh leſten. 
( Subhaſtation.) Wir Director und Juſtiz⸗Rathe bei dem Königlichen Gericht hieſiger 
Haupt» und Reſidenz⸗Stadt machen hier urch oͤffentlich bekannt: daß, nachdem wir auf den 
Ant ag einer Real⸗Glaͤubigerin die Subhaſtation des hier vor dem Oderthore sub N. 676. 
gelegenen und dem Maurergeſellen Gottlob Winckler zugebörigen Hauſes und Gartens, welches 
nach der an unſerer en e ee von der geordneten Bau⸗Commiſſion aufgenom⸗ 
menen Taxe, zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf einen Capitalwerth von 7740 Rthlrn., zu s pro 
Cent aber auf 6450 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, eingeleitet, wir eee, Bietungs⸗ 
Termine auf den 21. December curr, und den 22. Februar 1819, peremt rie aber auf den 
21, April 1879, Vormittags um 10 Uhr, an unferer gewohnlichen Stadtgerichks⸗Stelle vor 
dem ernannten Commiſſartus Herrn Juſtiz⸗Rath Witte anberaumt haben. Wir laden demnach 
beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, in gedachten Terminen, beſonders aber in 
dent letzteren peremtoriſchen, an der bezeichneten Stelle zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedach⸗ 
ten Fandum abzugeben, hierauf aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Ge⸗ 
nehungung ver Gläubiger dieſes Grundſtuck zugeſchlagen, wogegen auf die noch etwa ſpater ein⸗ 
. höheren Gebote nicht geachtet werden wird. Decretum Breslau den ısten Sep⸗ 
ember 1818. a 5 a N run 
(eEvictalcitation.) Auf dem Ackerſtuͤck des hieſigen Einwohners Johann Gottfried Wun⸗ 
derlich ub NY. 77, im ſogenannten Sauferteiche ſind sub Ruhe, III. No, 1, des Hypotbeten⸗ 
duchs Einhundert Reichs thaler fire die beiden Breslerſchen Kinder laut Raths⸗Hypothek J. d. 
24. October 1758 eingetragen. Dieſes Capital ſou ſchon laͤngſt nach der Anzeige der Erben der 
beiden Breslerſchen Kinder bezahlt, das diesfaͤuige Hypotheken⸗Inſtrument aber verloren ge⸗ 
gangen ſeyn. Es werden demnach alle diejenigen, weiche an diefer Poſt als Eigenthümer, 
Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
innen dre Monaten, und ſpäkeſtens in dem auf den 28. December e. Vormittags 
um zt Uor vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf dem hieſigen Ratghaufe angeſstzten 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu veſcheinſgen, auch das Inftrument ben⸗ 
zuoring n, oper zu ge waͤrtigen, daß fie nicht nur mit ih en Auſpruͤchen werden praͤcludirt und 
nen in ewiges Stillſchweigen aufgelegt, ſondern auch, daß ie Amo liſation des Hppethe⸗ 
ten⸗Inſtrumenks und die Löfchung dieſes Capitals im Hypotheken buche erfolgen wird. Neu⸗ 
“ Maift den 12. September 1818. * Das Konigliche Städt⸗ Gericht. 


gelen gebot. J e 0 1 petberen⸗ Int nden t Ben. B. Jannur 1703, aus 


n ee e 


TE 


x 


welchen ee Elben des Königlichen zei? Buͤrzermeiſters un Etunehiers Johann Ehkiſtian. 

RO eue an die Michael Liſſiſche Poſfeſſton No. 150. bie- lo 300 Rte I, amiawiern bat⸗ 

en, obwogl dies Capital bezahlt wurde, verloren gegangen, und wird hiermit aufg 
5 2 * ; 1 f 29 N 


ebotenß in⸗ 


8 1 4 


1 5 endende 
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bem beſſen Jupabere oder defien kerben und Ceſſſonarien, ge eber nſpru c haran 
dates bene, man, wee, ſich damit den .! 2 ig 225 — 
und aus; weiſen, wibrigenfals ihre Präclüſton, die Amel t ſation des Instruments u be 
Loͤſchung des Hypotheken⸗Capitals erfolgen wuͤrde. Track enberg den zien Septemte, 1g Br 
Ha „Königl. Preuß. Start Gericht. 


* 


We >) 3 

F ab e Gericht e Gechſſauer Sluts tee 
der G 2 nr ar e hacker niente ns Iscph Hark⸗ 

mann zu Liebau, worüber Concarsus formalis ex ufficio eröffoet worden, Auſp e abe 


werden alle bieſenigen, welche an das Vermögen des verſtorbenen 


beruetnen, hierdurch vorgelaten, in dem auf den sten Januar 1679 flüh un 9 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle feſtgeſetzten Liquidations⸗ Termine perfönlich o er durch zul 4% 0 völl⸗ 


maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und u erweiſen, dem ach abe: deren 


— 


gefeamiigige Aufetzung in dem abzulaſſenden Prioritäts⸗Urtel, wiorigenſalls aber zu gewärki⸗ 


gen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Still i 
Pede auferlegt werden. Gruͤſſau den 11. Septembe. 181g. 1 d 1 1897 a” 

» (&pietalcitatien.) Der feit dem Jahre 1807 von bier abweſende Anten 9 posto Shubert, 
geboren den 8. Par 1772, ein Sohn des Gättner-Yusgüglers Jeſeph Schubert aus Gracan 
Frankenſteiner Kreiſes, wird im Antrage feines gedachten Vaters, fo wie in einem ſeine unde⸗ 


— 


kannten Erben und Erbnehmer, biertucch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤte ens aber den 


zoſten Auguſt 181 Bortittags um 9 uhr ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗RAinte oder en 
delſen Regiſtratur fehriftlich oder perſonlich zu melden und daſeloſt weitere Anweiſung, bei ſei⸗ 
nem und reſp. ibrem Außenbleiben, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingebe, aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß er für kodt erklärt, und die Aus antwortung feines aus 272 Rthlr. 12 Sgl. 2 N. 
Ceuraut beſtehenden Vermögens an feinen Vater erfolgen wird. Frankenſtein den 19. Septem⸗ 
ber 1818. Das Gerichts⸗Amt der Standes⸗Herrſchaft Münſterber ⸗Fronkenſtein, 
(Edictal⸗Vorladung.) Welckersdorff den 13. Apr 1818. Das Nec geafch W 
Tecklendu oſche Gerlchts⸗Amt bieſelbſt laber den fett dem Jahre 1806 verſcho lenen Mons BE 


bier des ehemaligen e Grävenigfenen Jufanterir Regiments, Namens Heinrich kachmann, von 


bier gebͤͤrtts, oder deſſelben etwannige Erden, bierdurch ver, ſich Binnen 9 M naten, pers 
eutorie aber in eme ben aan Januar 1819 in biefiger gerichtsomtüchen Sanzlep 
eln zufinden, im außenhleidenden § lie aber zu geivärtigen, daß gedachter Heinrich Bachmann 
für code erklart, und deſſen Vermögen feinen Ach meldenden nä ſten Inteſtat, Erben zue kanne 
e red endach Yufltiarius, 


(Dekanntmachung.) Das Fuͤrſtlich Sayn⸗Witt enſteinſche Gerichts Amt der Güter des 


äcularifitten Jungfrauen ⸗Sliſts zu Netider macht hiermit öffentlich betannt: daß der, dem 
Sam Johann Galli gehörige, zu Mittel⸗Ottitz unter bieſtger Geuichtsbarkeit nahe bei 
Ratibor gelegene, Vorwerks ⸗ Antheil, beſtehend in 134 Magbeburger Morgen 129 Quadrat⸗ 
Autden Ackerland, welcher auf 3944 Rtblr. Courant gerichtlich e it, dee um 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. Alle aufluſtige und Zablungs⸗ 
faͤhige werden daher hiermit aufgefortert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen, 12 ten Ja- 
nuar 1819, laten März, beſen ers aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 


taten Map 1819 früh um ro Uhr in der hieſigen Gerichts Amts⸗Kanzlei zu erſcheinen, 


ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtizen, daß der Zuichlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen, auf bie, 2900 Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden, Ge⸗ 
bote aber keine Rͤckſicht genommen werden wird. Ratibor den 2. October 18 18. 
Zruͤrſtlich von Sapu⸗Wittgenſteinſches Gericht ad Saucrum. Spiritum, 
j n Laage. Schaͤ fer. a 
(Bekanntmachung einer Dismembration in Betreff der Coritauer Güter obern Antheils.) 
Ich Endes Unterzeichneter beabſichtige, meine in der Hrafſchart Glatz gelegenen fogenannten 
Toritauer Güter obern Antheils, als: Camitz, Reichenau und den Ritte beſitz En elhof zu 
Ober⸗Schwedeldorf, worn kudwigsdorfel gehört, im Wege der Vereinzelung und ſo zu ver⸗ 


1 
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win art 1 an 6 4 
n, daß Camitz We Reichenau als beſondere Beſitzungen beſtehen, und auf den Engelbof 
nach der Morgenzahl die Gebote abgegeben werden können. Allen Kaufluſtigen und Zah⸗ 
fähigen mache ich daher dies hierdurch mit dem Erſuchen bekannt, ſich in Betreff der Er⸗ 
igung uͤber die Veräußerungs⸗ Bedingungen gefaͤhigſt an mich oder meinen Sohn, den 
Jytsbeſitzer Franz zu Rengersdorf, oder an das Geri tts⸗Amt zu wenden, und die diesfaͤlli⸗ 
dem Gebote entweder bald oder ſpaͤteſtens in dem in mem em Wohnhaufe zu Ober ⸗Schwedeldorf 
duk den 28 ſten December e. zur Regultrung des Geſchäfte abzuhaltenden Termine abzu⸗ 
geben. Die Guter Reichenau und Camig find, wie ich fuͤr Auswärtige bemerke, zwiſchen 
ns, Albendonf und Wuͤnſchelburg an der Straße, und dem Sale zu Reluerz, und der Engels 
bof sine Meile von Glatz an der nach den Bareın Reine z un? Cu owa führenden Straße gele⸗ 
dr und Camitz iſt mit einem neuen, ſehr bequemen, für eine Femilie bejiegenden, maſſiven 

ohnhauſe verſehen. Ober⸗Schwedeldorf den 30. September 1818. 

1 } Di Wirtbſchafts - Infpector A. Franz. 


Da die pacht Zeit der Brau- und Branntweinorennerey in Oswitz naͤchſte Oſtern 1819 zu 
MO geht, ſo wird dieſes von Seiten des Domumi vo läufig bekannt gemacht, damit geſchickte 
und cautionsſäbige Brauer ihre Ei richtung darnach machen, un fin nach den voltheilhaften 


ver Zeit bekannt gemacht werden. 


(K Dont. Jeltſch an der Oder, Oblauer Kreiſes, Reden 
300 Schock vor Winter 
da Gebirgs 2 Br lg an 
Anzeige.) Fuſche Grbirgs + Butt & ee 

la T 2 BT INTES DIIATT fma sn in es. %, 


ger 19 833.73) 


* « N a 300 f 
bar e l 8 er 
Pefouchaructet angekommen fine, fäume ich nicht, bier durch ergebenſt a D 
ad ſiud, und der 
Orac derſelben mit ſchöͤnen Lettern und Verzierungen rein ausgefüͤ 5 empfehle fe dar 
Jedermann, und deſonders den Herren Buchbindern zu gene Hunges, und kann 
an ſich der reellſten Be ken. {a 


emptner, Diſchle und Schloſſer, ſo wie au 
empfehlen ich in den möglicht bifigen Pleiſen ne ee 

. W. Heinrich n Scherpel, im e eee ‚Ringe No“ ‚12037 
tere Der Ziehung ber kt Ela Siter Lot 95 ne gende er 95 
A Eoniptpir geraten, als! 700 Niblr. auf 90. 45955 — 80 Kthlt. a 1555 ur 966% 


N 


‚8086 153% 10610 17 96 60 19.471 72 74 77 18006 13 38 4: 77 82 86 92 95 
88 19693 19701 a 22 34 22055 59 25711 12 16 38 24705 20 27 49 52 71 


EEE 


92 99 25451 66 26329 35 59 68 69 92 98 28305 7 29404 15 25 26 33 35 42 33288 
36012 23 90 36141 70 80 37657 39835 48 58 72 78 84 43 43314 45238 47 81 87 90 
45508. 14 45927 31 33 36 61 69 70 78 96 47957 48087 48284 48302 32 49 51 5637 
67 49203 19 40 57968 77 63628 30 37 48.77 78 92 63712 64382. — Die Renovation der 
sten Glaffe nimmt ſofort ihren Anfang, und der Schluß iſt laut Plan feſtgeſetzt. Kauf? 
leoſe find bis zum Ziehungstage zu haben. Schreiber. 
( Wohnungsveränderung⸗) Hiermit habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich melne 
‚Wohnung auf den Ring in das Haus des Herrn v. Wolff No. 574. verlegt habe. Ich bitte 
daher um geneigten Zuſpruch. Fur gute, ſaubere Arbeit werde ich beſorgt ſeyn. 

a * 3 Kühn, Damentleider macher. 

(Geſuch um Unterfommen.) Eine junge, mit guten Zeugniſſen verfesene, in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten unterrichtete, gebildete Perſon wuͤnſcht in der Stadt oder auf dem vande als 
Wirthſchafterin ein Unte kommen zu finden. Die Adreſſe iſt beim Kaufmann Andritzky, in 

der Nicolai⸗Gaſſe No. 404, zwei Stiegen hoch. 5 e f 
(Mlethgeſuch.]) Es wird für einen unverheiratheten Herrn ein Quartier von 3 bis 4 Zim, 

mern nebſt Stallung und Wagenplatz, innerhalb der Stadt, zu Weihnachten geſucht. D 

Nähere beim Agenten Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hieſch. N 
3u verunethen) iſt nahe an der Ohlauer Straße eine vollig meublirte Stube. Naͤherk 

Nachricht auf der Ohlauer Straße No, 1194. im Ledergewoͤlbe. s 5 


Literariſche Nachrichten. 


J. 855 Chr. fies kleine Schriften. 3 Thale. gr. 8. Mit dem Bildulſſe bes 
erfaſſers. 3 = 2 
In verwichrzer Jubilate Meſſe iſt der zte und letzte Band von Löfflers kleinen Sch ritt! 
erſchleren, dem das woblg⸗troffene Budnif des Veriaffers beigelegt if. RT. ee 
Eine ausführlise Auzzae mit dem ganien Jubattevetzeichkiß in im Oppoſſtionsblatt und in dem © fi 
‚gemeinen typegraphiſcen Movatsbericht abgedruckt, fo wie in allen Buchbardlungen (in Bresian in? 
W. O. Korn ſcher) iu bekommen. 5 * 2 U 
Der Preis der gamer Gammiuhg ie 6 Nthb. Cour. Auch i jeder Band einzeln für a Rthlr. Eon 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. J. Torn ſche) zu bekommen. che 
Weimar, im Auguf 1818.  Groöberiogi. Sid. privil. Landes, Zubufrie, Cow ptoſt. 
In der Darnmanniden Buchhandlung in Züligau und Freiftads iR erſchienen und in der W. 9. 
Korn ſchen is Breslau iu baben: . ge 95 
Anweilſang, Frucht und künſtlichen Weineſſig nach einem neuern Verfahren, w f 
durch derſelbe an innerer Güte, Heltbarteit und Reinheit gewinnt, mit weit wentte 
Koſten, Mö e und ohne Stubendige anzufertigen, für Effgfabcifanten Apothel 
Kaufleute, Färber und Haushaltungen. Von dem Verfaſſer ver Gewerbſchul' u. f. 275 
C W. Schmidt. 8. Broſchirt 5 1 10 fgr. Cu 
Der durch feine Sriſten über die Brandtmeindrennerei, Bier ud Eifishrauerei, ſo wie daß 
Feine Gewerbſchule run licht bekannt- Werfaffer that n dec worttegenden rützt wen Leinen Schrift, pet 
Auf largjäbrige praftiſche E ahruogen gerründeter Reſultate vo den vortheilba teſten Ve führen bel gu 
Bereitung eines guien baltbaren E-figs mi, welches gewaß auen Eſſig astitanten, Apochetern wid 
Jonemen ſehr willkommen eyn wi. d. x n 
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Die Makkabäer Drama in 4 Aufzügen. Nach dem franzoͤſiſchen Original in dee 
8 ke 3 ige: 
0 


merriſch bear eltet von Theodor Hell. 8 8 8. 17 0 ee 
Dies i ter- ſſazte Stück dat fo ber die Prife vertaffen, und wir können es allen Ti-arerditsfl 
u und Freunden drematiſcher Kue ſt vorzüglich RE Hi ichs 8 ih dt 1 na in ktiyill⸗ . 
; = J. C. Star u u in Lei e 


Wiebei eine literarifche Anzeige, die deutſche Taſch en ⸗Encyelop ae 
betreſſend). f | 
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»·˖ei'!terariſche Anzeige, 


8 ie d eutſch e Taf en» Encnelopädie betre ffend. 8 
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Titel: Deutſche Taſchen Enevelopädle *) erſcheint und aus 4 Banden mit so Kupfern 


55 beſtehen ſoll, iſt ſo eben der dritte Band, welcher die Buchſtaben L — R mit 12 Kupfern enthält, 


fertig geworden. Eine umſtaͤndlichere Anzeige von dieſem Werke wird um ſo noͤthiger ſeyn, als 
daſſelbe haufig aus dem Umftande, daß es bei dem Verleger des vlelverbreiteten Converſatlons⸗Lexicons 
erſcheint, fir einen, Auszug aus dieſem gehalten oder als ein Werk betrachtet wird, das wenigſtens aus 
dem Converfationg? Lexicon hervorgegangen. Dieſe irrige Meinung erheiſcht eine nähere Auseinan⸗ 
derſetzung des Plaus dieſer Taſchen⸗Eneyelopaͤdie und eine Angabe, worin ſich ſolche von dem gedach⸗ 
ten Lexicon unterſcheldet. — Der Herausgeber der Taſchen⸗Eneyelopaͤdie iſt Herr F. C. A. Haſſe, 
Profeſſor an der Nitteracademie in Dresden, der ſich dazu mit mehrern ruͤhmlichſt bekannten 5 


ten, als den Herren Heuſinger, Foͤrſter, Landsberg, Fleinus, und mehrern Andern verbun: 


den hat. Die Redagtion des Konyerfations + Lericong uͤbt nicht den geringſten Einfluß aus auf die Res 


V. dem Werke, welches in dem Verlage des Buchhändler Brockhaus in being une dem: 


dactlon der Taſchen⸗Encyelopädie, und beide haben die verſchledenſten Tendenzen, wie aus der fol - 


genden Exposition des Herausgebers ſelbſt am beſten und deutlichſten wird abzunehmen ſeyn. 


Alles Wiſſen und Thun ic Stückwetk, wenn es nicht innern Zusammenhang hat. Dieſes giebt dem 
Wiſſen die Einheit der Grunde und der Bedingungen des Erkennens, ſo wie Kr Regel für 7 hun aus. 
Einer Orundregel und mit dieſer zugleich gus jener Einheit des Wiſſens hervorgeht. Der Nalin aller 
Thätigkeit des geiſtigen Menfchen hat daher, fo. wie nur Eine Axe, die Natur, nothwendig, auch unr 


Einen Mittelsunkt, die Wahrheit. Die beiden Pole der geiſtigen Bewegungen aber: der Gliedbau der 


Erkeuntziß und die Geſtaltung des Thuns, verknüpfen alle Strahlen, die dem Mittelpunkte entftrönten, 


mit jedem Ringe der Axe, zu Einem großen Sonnenringe, dem geiſigen Leben der Menfchheit. 


2 Aiuſtrent a 


Allen Reichthum, den dieſes Leben in ſich hält, umſchließt ein Doppelkreis, Staat und Kirche. 8 
Der Verſtand hat den Reichthum des geiftigen Lebens zergliedert und geordnet. Gelehrſamkeit und Fleiß 
haben das Einzelne finnlich bequem zuſammengeſtellt, und für das Bedurfniß vielfach aufgeſpeichert? zuerſt 
in Deutſchland; dann mit mehr Geſchick, obwohl mit minderer Kraft, in Frankreich; Biere mit gluck⸗ 
licher Berechnung des Bedürfuiſſes in dem Lande, det Volk ſich hietauf vorzüglich verſteht, in England. 
Seit Kurzem haben die Deutſchen, mit Franzoſen und Britten wetteifernd, ihr Werk wiederum vorgenom⸗ 
men Es begann in dieſem Jahre die große Erſch⸗Gruher) ſche Eleyelopädiez und jo ward in dem⸗ 
— en Jahre mit dem roten Bande geendigt: das eneyelopaͤdiſche Handwoͤrterbuch für: die gebildeten Stände, 
as mit ſeltenem Beifall aufgenommene, bis zur sten Auflage, binnen kaum ſieben Jahren, immer mehr 
in ſich vollendete Con verſations⸗Lexicon. Allein außer den beiden verſchiedenen Zwecken, die dieſe 
roͤßeren Werke — jenes als Gefammtmegasin der Gelehrſamkeit und Kunſt; dieſes als ein vollſtaͤndiger 
begriff von allem, was die Be an ae loten Jahrhunderts ausmacht, — ſich vorgeſetzt haben, 
giebt es noch einen dritten, der nicht minder als Zeit ee ſchou Tängft-in England gefühlt wurde, 
und der daſelbſt mehrere „Taſch en, Enepelopaͤdien“ hervorgebracht hat. 1 
Mau will vor allen Singen wiſſen und behalten das Nothwendigſte, das Weſentlichſte, das Wichtigſte 
mit einem Worte: das Wifſenswürdigſte. Auch der Unterrichtete, der in ſeinem Fache unaufhörlich 


zulernt, will aus den übrigen erfahren, aber nicht vergeſſen, was um des Zufammenhanges aller Faͤcher 


der Erkenntgiß willen gelernt werden muß und nie vergeſſen werden darf. 5 5 
Ein Alphabet des Wiſſens alſo, ein Regiſter der ieee welches klar und ge⸗ 
drängt, mit Weglaſſung des Beſondern, außer da, wo es. dem Wiſſensnoͤthigen Geſtalt, Leben und Farbe 
ertheilt, dem gegenwärtigen Stand unkte der deutſchen Literatur gemäß, alles enthält, was fuͤr die Erz 
innerung und das weiters Nachdenken wichtig iſt, um das Ganze der Natur und des Lebens, der Kunſt 
und der Wiſſenſchaft, des Glaubens und der Sitte, in feinen Wurzeln zu erkennen, und in feiner Ver- 
weigung zu überſehen; eine ſolche Handbibliothek des Mios fes aten wal für ‚das. Beduͤrfuiß 
Wer, die fchnell die Hauptſachen finden und die Elemente des Wiſſens feſthalten wollen, insbefondere für 


Hic e denen es an Büchern und Kenntniß der Literatur noch fehlt, — a ewiß ein zeitgemaͤßes Werk. 
2 er 


ie wurde p viel gefefen, als jetzt; aber nie wurde auch die Luſt der Leſer fo überfüllt und ihr Blick fo 

8 jetzt. Der Unkundige wird erdruͤckt von der Maſſe der BER die von allen Seiten feine 
lufmerkſamkeit in Auſpruch nehmen; oder er ſinkt unter in der Fluth von Zeitfchriften und Tageblaͤttern, 
die ihn und ſeine Zeit mit ſich fortreißen, daß er ſelten morgen noch weiß, was er heute Neues geleſen 


bat. Darum wird der Verſtaͤndige bei allem Lefen das Noͤthige feſthalten und das Wichtigſte unter Haupt⸗ 
begriſfe zuſammenſtellen wollen. are 5 a 


> 


) Der votinändige Titel heizt: „Deutſche Taschen Enecpelopädte eder Handbib erte des MWiffene: 

würdigſten in Hinſicht auf Natur und Kunſt, Staat und Kirche, Wiſſenſchaft und Sire. 

In alphabetiſcher Ordnung. Vier Theile mit so Kupfern. (3 Theile find erſchienen.) Mit dem Motto: Suma 
‚ . r. 


— 


— 


. 2 42 
ein si Ele & 


Für dier 1 100 5 . b 
ür den wiſßelf . bedarf * Hi tudium die nöthigen > 
Nachweicht en der b 98 EA 5 80 ie 5 e fer follen rien: © 
Heben Begriffe versende 808 die 2 e bat - * N 82 er zu fuͤr die . der 
Botantk 2, der Augtomie z, der e Herald Hi . Hy 255 2 1, der Ele-, 
Aeg 1 des enn * 7 der 955 e 6. E 
echantk 1, nen mat 1E 1 Br | . SR 
Die Artikel 83 Alten in f bb Katze 7 h wa nahme be 7 
wiſſen muß. kü fer, dis kechniſchen a 1 8 die, 1 ede > 
ine, der 


diger Gege ee deutlich, „wie der 75 Anda, Die 11 814 © ſe, die amp fm 
ve Sieht e ER 70 5 den anf Men enatten, gn le, der Riefenweg, 7 7 
ie chinefifche Mauer u. a - 
er a um 2 3, e des Bed, naͤhe 050 N zeigt Nan er 1888 dem 
ane de Abe e olg Lexieons ganz verſchiede 15 17 r: 
ehen. Mehr Ki & chef ſleller bekaunte Maͤnuer Ga hr, jeder Mi . A “Gere 1 55 vereinigt, 
um di 7 5 ale een Grundlegung zu bearbeiten. e Ei! 8 155 1771 a se 
Aale terbücher a bu oe 40 biogra HR der natur 1 
nuent 1 ſind; eben ſo das Pofitive, was nicht g zu 4 —. t is 12 9 u N Katie 
Kar 2 at alle u r und "reichbaltiger dargeſtellt all 
au ü 
. oͤhere 8 0 Se Des Walen oo dieſes uhr, ar jener 170 verſchlungenen 1 7 5 
ßig iſt jedoch das Fach der Natürkunde und der 


1 exlaͤ ans 
5 iſt das er eger e 6 efen, was zu eiter klaren Ueber 145 bez Werd ichen 
a e 17 protättis En: Au 255 * ao ash a N wer- 
e man in dieſer Hin ktikel: Euro pa Ade moſphaͤre 27 
eee r 1 einzelnen Staaten, Deutihland, Skindien, Son, Le 
unde 1dir 
ger re als die abgeleitete, Man Lasch die Artikel: Freiheit, Baer a 1b 32 


57 0 6 05 Geſchichte, 1537 f die PLN, (in der bh hie), % 
128 1015 BT e ſen 9 05 e Perſpeetive, Infinitefimalren) H 
4 ene, Kupf erſt € Be 8 . und 1 Mau 5 
athematik, ö 

rtikel ach 


in enſchaftlichen Artikeln . B.: der at ivſt 2 5 8270805 % 270 abel, Dechi 
180 5 Concurs, 15 ee ffung, Metrik ne auch in 25 N 
N fen ander, Voͤlker, Ban and Religionen, 
emerke 


Von biefer Handbibliothek des Wi enswirbisften ſind 3 Theile von A bis R, welche: Jegen 
30 50 Artifel und 38 Kupfer enthalten, ſeit 1816 erſchienen. Der ate und letzte Theil mit 1a Ku⸗ 
1 wird im Tow 1819, erſcheinen, da ſaͤmmtiiche Kupfer gestochen und die Materialien groͤßtentheils bei⸗ 
ammen ſind. % wird am Schluſſe encyelopadirche 15 enthalten, welche die Verkeltung der Ax⸗ 
tikel, und die Verzweigung des Stammbaums ber Wien aften und Künne gengu nachweiſen, wodur 
Einheit in die alphabetiſche zu 8 25 wird. uch das Aeußere dieſes Taſchen⸗ Waden * 
En Beſtimmung angemeſſen, ie Verlagshandlung hoffen darf, Form und Inhalt werden daſſe 
— e haft icher Bildung als eine mmeimähis e Saile fr 5 40 dem 
ebrau \ 8 


Zu dem vorſtehend Geſagten möchte noch die. Eigench owe der Taſchen⸗ lei elopaͤdie se 
ſonders und wiederholt herauszuheben ſehu, daß fie bei allen ihren Artikeln af die — 5 Schrif⸗ 
ten hinweiſ't, wo weitere Belehrung zu ſuchen iſt, und daß ſie eine Reihe von erlaͤuternden Ku 
pfern enthalt, die mit großer Umſicht gewaͤhlt und trefflich geſtochen ſind, welches beides dem 

onverſatloens,Lexicen entbricht. Der neueſte zte Band enthält ein Blatt zur Erlaͤnterung 
des Artikels Mechanik; eine Doppel: Platte uͤber Menſchen⸗Racen; eine dreifache Platte 
uͤber 7995 ene zuzwei, Platten zur Erläuterung des Artikels Optik; eine über Peripeetive; 
eine BR nenmatik, dle Abbildung des 4 . E die Auſicht von Rom. 
Die 3 eſchlenknen Bande find für 6 Thlr. 24 ſgr. Cour. in ln Wache eee 
u erhalten, und insbejondere bei . 


